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Montag, den 25. October 1824. 


1 * 2 


u'il £ 
sares précises du matin, 


consul de France prévient 
era celenrer vendredi 29 


* 


ses nationaux, 


Jour le repos de Lame de Sa Majesté Lopis XVIII, 
ei de France et de Navarre, en Peglise cafho- 


ligne de cette ville; il les invite à 
tettiu le 23 Octobre 1824. 


yassister. _ 


Beranntmachungen. 


den 2 
ern 


anton in 


November d. J. werden wir in Stettin 
unſer dort zu errichtendes Comtolr, welches in 
rſten Tagen des naͤchſten Monats in Thaͤlgkeit 
wird, aus der mit unſerm Schiffe Mentor von 


Seng ir geloͤſchten Ladung folgende 


f Thee, als: 
gebe in 4 2, und 4 Kitten, 
am iſten, 
an in 4 Kiſten, 
tccpong in $ und $ Kiften, 
one in 1 Kisten, 
Map; 


mperia nion in 2 ö 
unpowder . 1. 3; Kisten, 


5 
rohe Seſpend breiten 
in öffentliche 


in Kiſten 
Sack in ee von eirca 
anquin, 


N 


in Parthien von 200 
bis 1000 Pfund nach 
Maaßgabe der Qua⸗ 
litaͤt und der einzel⸗ 
nen Kiſten, 3 


san 


ber Yucıi 
ie Thara Auction verkaufen laſſen. 


au fegen wi wie folgt: 
BP. Ber veg. beet auf legen Thee. 
> 2 b. Tat 10% vfb Ser . 
N 5 0 6. 114 „ p. 1 dito. 
ES en 


a1 ſchwarzen Thee. 
22 Pf 


Octobre à dix 
un service solemnel, 


und Berliner pro 4 Kifte, ) 
P . pro 3 dito. 
Auf Cassia Lignea 12 pCt. 

Saͤmmtiche Preiſe werden franco Swinemünde und 
frei von Tranſtto⸗Gefaͤllen für den Käufer er. 
11 Conſumtions⸗Steuer für das Inland trägt der 

ufer. 

Die Waare wird nach Probe geliefert, und ha⸗ 
ben h dem Ende RR von . A Gar 
tungen Thee RS 

a) bei den Herren F. u. E. Delius in Bremen, 

b) bei dem Seehandlungs- und Salz⸗Comtoir zu 

Königsberg in Pr., 

00 = son Seehandlungs- und Salz: Comtoir zu 

reslau, i 

d) bei dem Königl. Banco⸗Comtoir in Danzig, 
fo wie bei uns niedergelegt. Auch werden ſolche bis 
ſpaͤteſtens den roten k. Mis. bei unſerm in Stettin zu 
errichtenden Comtoir zur Anſicht bereit liegen. 1 


„Sorten. 


Wir bemerken zugleich, daß weder wir noch unſer 


Comtoir in Stettin vor abgehaltener Auktion Anerbier 


tungen zum Verkaufe aus freier Hand annehmen 


können. Berlin den igten October 1824. 
Generals Direktion der Seehandlungs⸗Socletat 
(Gez.) Crull. Rayfer, 5 


Die ſilberne Denkmuͤnze des Königl. e. 
1 . iſt in Folge der Preisbewerbün 8 
laſſe deſſelben für das Jahr 1924, ertheilt worden; 

dem Zoͤgling Feyerabendt aus Danzig, fuͤr die 
vollkommenſte Löfung der Preisaufgaben in den 
mathematiſchen Wiſſenſchaften; 5 
dem Bögling Freyberg aus Berlin, für die voll 
ommenſte Löſung der Preisaufgaben in der 
Nee — Chemie; Boriſch 
gling Drauve aus Burtſcheid, Regieru 
Bezirks Achen, für die beſte ec dn 


dem 


von den übrigen 


dem Abguſſe eines antiken Tiſchfußes mit eimm 
Swenkepf; Bi} | 
dem Fön! 


ae eh Minden, für die beſte Darſtl⸗ 
lung des Durchſchnites einer Dampfmaſchite, 
deren innere 3 nicht ſichtbar war 
Die eherne Deukmünze ee in Folge dir 


0 uſter aus Neufatzwerk, er 


Pieisberverbung der untern Kaffe, die Zöglinge 
Ehrhardt aus Grimmen, Regierungs: Bezirk 
Stralſund, als Preis in der Geometrie, den 
Rechnen, der Phyfik und Chemie; 
Sea an m aus Solingen, als Preis im Hand 
zeichnen; 


1 


W muͤller aus Trier, als Preis im Linear 
zeichnen. 
Eben dieſe Denkmuͤnze, als Preis im Modelliren ir 
Thon, empfing Dinger aus Solingen. 
Berlin, den zyſten September 1824. 


Aus der Schweiz, vom 7. October. 

Bekanntlich iſt es in mehreren dig, de e „ 
welche durch die Nhe Italiens dem Sirocco (ſchwl⸗ 
len, ermattenden Südwinde) befonders oft ausgeſezt 
find, nothwendig, bei den erften Vorzeichen, daß der 
gefürchtete Wind im An zuge iſt, alle Heerdfeuer aus⸗ 
löfchen, weil der Wind fonft durch alle Fugen der 
Gebäude dringt. Am ıften d. M., wo diefer Wind, 
in der Landesfprache „Föhn genannt, ungewoͤhnlich 
tig tobte, ſo daß ſich der ganze Kanten Glarus 
esmal zu Mittag mit kalter Küche begnügen mußte, 
hatte man in Schönnis, die erprobte Vorſichtsmaßre⸗ 
1 r Acht 1 n 2 otern Haͤu⸗ 
er wurde gewaſchen. Ploͤtz ich ergriff der Wind dag 
euer und berurſachte eine folche Feuersbrunſt, da 
in Kurzem 28 Hänfer, 1s Scheunen und Ställe, mit 
dem größten Theile der Habe, unter Schutt und Aſche 
lagen. Nebſt diefen Gebäudes verbrannte auch die 
alle Kirche und eine einſtärzende Mauer derfelben 
toͤdtete einen Menſchen, Die Abgebrannten batten 
ſchon am 17. Juli durch Hagel ihre Getreideernte 
verloren; dieſer letzte Schlag kommt noch zu ihrem 


in 

e Wien, vom 13. October. 
ier iſt durch außerordentliche Gelegenheit die ber 
gende Nachricht eingegangen, dad die in wenigen 
agen erwartete Ankunft der Königl. Baierſchen Fa⸗ 
ie durch einen hoͤchſt traurigen Zafall u 

N 

t der Königin follte zur Ader gelaſſen wer⸗ 
sa eine Pulsader ward verletzt, Dieter, wenn 
2806 nicht 1 e Unfall, erfordert je 
e. K. 


ſchub von einigen Wochen erleiden werde. 


orgfalt bei der Heilung. 

herzog Franz Karl, welcher am 

sıten ö. M. zum Empfange Sr. Königlichen Braut 

nach . wär, wird nun die Reiſe bis 
r 


rige Priwilegtum, um die auluſt der 
ede g n. Er har im en am En⸗ 
der eä immfhulAllee, eine Holz und Eifen⸗ 

u aufgeſteln, welche er für Geld acht bis vier; 
105 Tage lang zeigen will, Die ganze Bahn in in 


natürlicher Größe erbaut; ein Drittel it von bet 
Holz, ein Drittel von Holz, mit ſchmiedeeiſernen Schie⸗ 
nen beſchlagen, und das legte Drittel ganz von Guß, 
eiſen. Von den Wagen, welche hierbei gebraucht 
werden, hat der eine ganz gußelſerne, der andere 
aber hölzerne, mit einem ſchmiedeeiſernen Reifen be⸗ 
ſchlagene, 6 Zoll breite Rader. Jeder diefer Wagen 
wird init einer Ladung von so Zentnern beladen un 

ein mienekmdbig. Rartes Pferd zieht beide an einan 
der gehangte Wagen, welche zufammen 38 Wiene 

genemer wiegen, ſammt der Ladung von 108 Zentner! 
ohne beſondere Anſtrengung auf der Eifenbahn ab 
BES er, 50 der Holzbahn zieht eil 

5 ] im gew i ; 
hi Fre im gewöhnlichen chritte und % 


Aus den Niederlanden, vom 12. October. 
ufimmu 


chi 11 ern zuſammenge 
ab 


Da © ausxüͤſtet. Ze 
5 Lene e Ger en. 2 

, Paris, vom 13. October. 7 
Vorgeſtern ift am Eingange des 0 


a wei Maͤnne 
begleitet, herankam und um Ellaubnit 1 bel 


Die Mutter willi 


Meſſerſtich in die 
tet, und das andere von einem Hiebe au 
tel toͤdtlich getroffen, fo daß es in den 
die es wegtrugen, bald den Geiſt aufgab. Dan Wi 
außer der Mutter noch einen Kerl feſtgenommen, 
im Walde nach dem ucchſten Ausgang gefragt, 4 
bei einigen Perſonen 41 erkundige hatte, ob er u 
im Geſichte habe. Daß man einen ſo beſuchte 
und noch obendrein die Mittagsstunde am Sonn 
zu dieſer, wie es ſcheint, pünktlich verabredeten.“ 
that gewahlt hat, ij ein eben fo Erſtaunen erreg 
der Umſtand, als die Angabe der Mutter, daß 
Kinder, wiewohl 6 Jahre alt, fo eben entw 
ſeyen. Die Juſſiz wird hoffentlich in diefer hoͤlliſch“ 
That Licht und Gerechligken gewähren. 
8 Paris, vom 13. October. e 
Die Wärkung, welche man von der, in Barceleh 
begonnenen Fortſchickung aller aus andern Catale 
ſchen Oriſchaften dorthin geflüchteten Se 
fürdhtere, iſt leider! erfolgt; die in ihrer Heim 
gekommenen find dort Jimi ermordet wa 
und nach dieſer Probe har man die Foriſegung?“ 
Maßregel einſtweilen ein eſtellt. 
Das J, de Paris verſichert, daß die neue Sp 
Staatsrathe aun 28 


Anleihe in Madrid vom as 
M. mit drei der erſten Parlſer Hauſer abgeſchte 
un da 
nanamil 


den 
men dere | 


’ 


und jede Anerkennung der Cortes, Anl 
von allen Miniſtern, bis auf einen (den 
ſter) verworfen worden. 


Madrid, vom 30, September, 
Der Kriegeminiper 725 Beſehl erlassen 
lehr wichtige und ernſte Folgen haben muß; 


zemlich hinfort kein royaliſtiſcher Mititär , er mag 
gangen haben was er will, in das öffentliche e 
firanık abgeführt werden, ſondern in feiner Caſerne 
in Haft gehalten und von feinen Chefs gerichlet 
erden, ; > 
Nach Ankunft eines außerordentlichen Couriers 
von Valencia verbreitete ſich geſtern Abend das Ges 
ruͤcht, 1500 Conſtitutionelle wären zu Benicarlo Her 
landet und im Anmarſch auf Valencia. Auch ſollen 
N mehreren Städten jener Provinz e zu 
unſten der Gelandeten ſtatt gefunden haben. 
f Buenos Aires, vom 4. Juli, 
Nachrichten aus Ober⸗Peru zufolge befand ſich Ge⸗ 
geral Dlaners um die Mitte Mai's noch im ruhigen 
Beſitz der Stadt Potoſi und ſchien auf keine Weiſe 
geneigt, eine jo vortheilhafte Poſition, fo lange ihm 
doch Zweifel über die Gefinnungen der Generale 
Valdez, la Serna, Canterac u. ſ. w. in Hinſicht ſei⸗ 
zer Perſon übrig blieben, zu verlaſſen. General la 
erna ſchien ſehr mit den Anftalten, ſich mit mehre⸗ 
ben m gleich Gefiunten nach Europa einzuſchiffen, 
ftigt, allein in Porofi und der ganzen, von 
Olanela regierten Landſtrecke wollte man dieſes gan⸗ 
e Vorhaben nur für eine Lift halten, um das ſtets 
wachſende Mifvergnägen der Einwohner des Theils 
on Peru, wo la Serng ſich befand, zu mäsigen. 
Sehr merkwürdig iſt, daß Olaneta die Unterbeſehls⸗ 
daberſtellen von Ehuquijaca, Cochabamba, la Paz 
und Sta. Cruz nicht Europäiſchen, fondern Americas 
niſchen Spaniern übertragen hatte und fein Privat 
ſecretair ſelbſt ein Amerikaner war, : 
Buenos Aires, vom 18. Juli. b 
Ui Spatere Briefe wiederholen mit Zuverſſchtlichkeit 
de Nachricht vom Tode des Spaniſchen Generals 
aldez. Es wird auch (jedoch ohne Datum) in Hin: 
Nicht des Generals Belivar gemeldet, daß derſelbe fein 
Heer gemuſtert hatte, das ſich im beftmöglichen Zu⸗ 
ſtande befand, und Transportſchiffe nach Guanaguil 


London, vom 12. October. 
une Majeſtaͤt haben ihren Bothſchafter in Conſtan⸗ 
opel, Percy Clinton Sidney Viscount Strangford, 
. Baronet augen Königreichs, mit dem 
abt eren trangford von Clontarf (Grafſchaft 
D e ene N 
5 Hofzeitung enthält die Prorogation des Par 
ee bis 8 an November. 0 
Ein nahatern wurde die Quartal⸗Bilanz der Staats⸗ 
Kann dmen und Ausgaben bis zum loten October bes 
lichen macht. Sie liefert abermals einen erfreu⸗ 
* eis von der Zunahme des Handels. Die 
deten hmen Großbrittanniens in dem Jahre bis zum 
von „Den 1823 war 49 Mill; zı6052 Pfd. Sterl., 
Vfb. d bis zum icten Östober 1824: 30 Mill. 400092 
app Steel. neterſchuß ı Min. 184040 Pfd. Sterk, 
n aber a Mill Pfd. Sterl. als Näck⸗ 


min 9 der Oeſterreich. Anleihe abgezogen werden 
1 lil. Bleibt dae ein Ausfall gegen 1823 von 


t 16000 Pfd. Sterl., welches den ſehr bedeu 
— Fache uf genen u. Br 
Wort 1 ung verschiedener Steuern in dieſem 

e dugeſchrieben werden muß. Von leßtern hatte 


nn 


die Nation in dieſem Jahre bis zum toten Detöber 


1 Mill. 907009 weniger zu zahlen. Dagegen haben 
die Zölle, dieſe Barometer der Eugl. Wohlfahrc, im 
Laufe des Jahrs 318920 Pfd. Stel, die Stemp. 
Einnahme 417077 und die Port Einkünfte 89000 Pfd. 
Sterl. mehr eingebracht. Im Laufe des letzten Quar⸗ 
tals wurde mehr eingenommen: bei der Aceiſe und 
55 Bauen 278399, Stempel 147737, Briefporto 12000 
„ Sterl. | - 
Die reine Einnahme des Jahres 1824 (toten Oc⸗ 
tober 1823 bis zoten October 1824) beträgt J, 40 
Pfd. Sterl., alſo 1,184,040 Pfd. Sterl. mehr als im 
vorigen Jahre. Die Acciſe⸗Abgaben des leßten Vier⸗ 
teljahres (sten Juli bis 1oten October) übertreffen 
die, welche in dem correſpondirenden Vierteljahr vou 
1823 eingegangen, um die ungeheure Summe von 
278,899 15 Sterl., ein Beweis von der zunehmen⸗ 
den Wohlhabenheit. Gleiche Zunahme bemerkt man 
in den Abgaben von Malz (244,272 Pfd. Sterl. fürs 
ganze Jahr mehr), Glas (80,649 Pfd. Sterl.), aus⸗ 
ländiſchem Brauntwein ꝛc. (314,224 Pfd. Sterl.) und 
von Ziegel- und Backßeinen (56,4 Pfd. Sterl.). 
Letzteres iſt ein Zeichen von der gewaltigen Bauluſt, 
die nicht bloß an allen Ecken der haupıfadı, ſondern 
fast in jedem einigermaßen betrichtlichen Handelsorte 
sichtbar iſt. So find z. B. in Birmingham die letzte 
Zeit nicht weniger als gtauſend Häuser aufgeführe 
worden! Liverpool nimmt in gleichem Maaße zu. Die 
Einkänfte ven Irland find in dieſem ae m eine 
halbe Million größer. Die Nachrichten über den 
e Zuſtand dieſer Inſel find durchaus zufrieden⸗ 
tellend l 1 
Durch den Grönlandsfahrer Marry Francis, Caplt. 
Wiltinſon, hatte man Nachrichten von der Nordpol; 
Erpedition erhalten. Die beiden Schiffe Hecla und 
ry befanden ſich am ızten Juli unter 70° 55’ d 
r.; die See weſtwarts war ungewöhnlich frei vor 
Eis, und man glaubte, daß fie in der Milte Au uf 
1 St. James Lancaſter Sund würden eihtreh 
oͤnnen. iA N . 
Geſtern hat die Regierung wichtige Depeſchen ai 
Calcutta vom zten und Bombay v 5 20 8 
halten. Nangsen, der Haupth der Birmanen, 
wurde am zen Mai durch General Campbell 2 
2 eines einzigen Mannes genommen, da de 
ud nach Seen ger Widerſtande ſich tiefer ins In⸗ 
nere zog Eben jo iſt auch die Inſel Cheruba einer 
andern Abtheilung der Expedition in 0 aͤnde ge⸗ 
fallen. Dagegen hat aber die Briteifi nd macht 
am ı7ten Mal bei Ramod, öͤſtlich bon Chita 25 
durch den, loco Mann Fark, berangerückten eint 
einen empfindlichen Verluſt erlitten, der jedoch bez 
der großen 1 N der Militair⸗ Chefs nicht 
nachiheiligen Folgen hatte, die man bef der ainsnp 
In mürfen einer Militaix Abtheilung Hirte berü 
ten dürfen, s . 
In der unglücklichen Affaire zu Names it nach 
tapfrer Gegenwehr eine Naht aal 
Hffisiere on beſonders Hauptmann Noton rühms 
lich erwaßnk wird) elend umgefemmen oder in 
Gefangenſchaft gerathen; die W des Feindes 
mmird dun dees Mann angegeben,” Unit? Niederlage 
wird hauptſachlich den . s und ändern inlan⸗ 
biihen Bundesgenoſſen 1. er g die vor der 
Zeit das Reißaus nahmen. n lieſet einen Brief 


ns 


poll verſchmitzter heuchleriſcher Theilnahme, den him ander Befehlshab: ; a 

30 Arrafan und andere Bum 2 ae der Swahts, Eapidgi, Bald! 
igen (die ſie die Bengalen 
dieſen ihr Unglück ſeibſt 
riffen hätten, wo man mit 


handeln und ſich vergleichen 


lichen Depeſchen über die Niederlage 
t, daß ihr König Aſſay Tootoo 
üher den Frieden mit dem Conſul 
eſchloſſen und feirdem gebrochen hatte, 
iege über Sir Cha. Maccarthy geſtorben 

Aſſay, der an ſeiner 
von ihm erlang⸗ 


ſche Oberhaͤupter an die unfr 
nennen) erließen, worin ſie 
beimeſſen, weil fie ange 
ihnen habe guͤtlich unter 


der Aſchantihs erhell 


war und fein Bruder Abo» 
Statt König ward, es war, der die 
ten Vortheile verfolgend, 
Angriff auf das E 

‚Unfere Blätter I 
von einer Soirée 


Cape⸗Coaſt machte. 

ern folgende auffallende Anzeige 
ei Hrn. Arago in Paris (dem 
Aſtrenomen oder dem Weltumſegler? ), zu welcher 
ende Perfonen mit eingefunden hatten, die 
ſten von allen Lebenden gewe 
ofeffor Soimonow, 


ſen waren, als: 
nach dem Suͤd⸗ 
en 1 5 
ergerſteigen; Prof. Gay⸗ 
Hr. Eailland, zu den 
d. Freyeinet, die einzige leben; 
de Frau, welche auf einer Entdeckungsreiſe die Welt 


der Kaſanſche Pr 
ol; Capt. Scores by d. 
err v. Humboldt, im 
uſſac, im Luftſch 
des Nils; endlich 


Tuͤrkiſche Grenze, vom 2 
In ganz Conſtantinopel — re 
Zeitung — iſt man 


ne verraͤtheriſchen 
hn nicht langer 
aus entſtehen möge, 
Aus Zante und 
ein, welches der 
Er ſoll bei Zeg eine Landung bei 
aber das Ungluͤck gehabt haben, mit dem 
iauli zuſammenzutreffen. 
gyptiſche Fregatten verbrannt, 
922 1 11 — e 
ge genomm en Ueberreſt der Flotte zer⸗ 
eln. Man fest ſogar hinzu: daß Ibrahim Paſcha 
er verbrannten Schiffe befun⸗ 
Nachrichten ſind jedoch nichts we⸗ 


a ö renze, vom x. October. 
Ein Brief vom zeſten September Abe 
intinopel verſichert: es ſei zwar, trotz 

Ulema's und Janitſcharen, ruhig, allein am ısten 
tern den Thronerben ſeinem 
orfall, der die größten Beſorg⸗ 
ſtaͤtigt ih dieſes Ereigniß, fo: dͤͤrf⸗ 
1 nopel die langſt erwarteten Ereig 
eintreten. Andere Briefe vom 18. und 20. Sept 
fo wichtige Begebenheit völlig- 
e aus Semlin vom 1. October, 
ad Gerichte von neuen Unruhen zu 
nie Perſon des Großherrn 
ein Courier aus der Haupt⸗ 
ſchien das Ganze keine Ber 


1— 
Fetoulu⸗Mehemet, war hinterein⸗ 


ferirt die allgemeine 
en den Vicekoͤuig von Egypten 

daß die Pforte nunmehr, da 

ane ſo deutlich ans Licht tre⸗ 
onen, fondern, was auch dar⸗ 
hren Feind erklaͤren werde. — 
duft jetzt ein anderes Gerücht 
Unchaͤtigkeit Ibrahims widerſpricht. 
Athen verſucht, 


felbſt ib auf einem 
niger als verbü 
Hat Teich 


ater entriſſen; ein 


igen über dieſe 
einem Br 


bedroht hätten. Da aber? 
ſtadt eingetroffen war, ſo 
achtung zu verdiene 

Der neue Weiler, 


Be 
Boſtandgi⸗Baſchi von Adriano 5 
oftan! pel und von 
Glen , den e eee 
. Den 1aten September gegen 

bend iſt er incognito in Conſtanti 
iſt en ttinopel ei en 
haue de, e lend folgenden 720 1 That 
; Intendanten, der mit dem Gelit 

tar die Gunſt des Sultans ıhei . 
Vezier, Galib-Paſcha, mit deffen u Sb 
i I eſſen Verwaltung man 
zufrieden geweſen, bat wenig V gr . 
mit den Ulemas und Janitſcha a . 
a8 u ren in Frſeden. Sei 
Bar er Reis Effendi, 1 der Mat 
rft eicht ebenfalls ihre Entlaſſung erhalten, 


Conſtantinopel, vom 11 ; 
Die Anzahl der Türken, BÄREN Cr. U und 
den Küften von Samos umgekommen find, fort id 
auf 17000 Mann belaufen. Eine Corvelſe mit 4⁰⁰ 
Mann iſt in die Hande der Griechen gefallen welche 
dieſelbe nach Hydra geführt haben. N 

Auf dem Continente haben die Griechen die Tür 
fen bis an die Thore von Lariſſa zurück eworfen 

Man es von einem großen Erdbeben welches 
15 e e are 

0 
ben wk nen e Haber ee e de 
iſſen, es ſeyen zwei ſchis, Be 
amte Mn Innern, abgeſchickt, Im den Tae 85 
ate de zu holen. Dieſer hatte ſeinerſeits den 
Befeblebäber ber einen verbrannten Jregalte, Ach 
790 5 8 vorhin als tapfer und geſcheut 
ie dee aan 8 1 . 
übrig geblieben, mit welchen 60 n nen ont 
ſtanündpolitaniſchen, unter der Egyptiſchen Ken bel 
n Schiffen des Hufen: Bei geſtohel 
wieder gegen Samos, heißt es, abgei wal 
Wohin die Egppter geſteuert, jagt lan a 45 1 

Es ſoll ein Kapidſchi⸗Baſchi insgeheim von hier ab, f 
f eſchickt worden ſeyn, um den Kopf des Capudan 
ha's ſich für den Sultan auszubitten, und an fei 
Stelle ſoll der Paſcha von Chios ernannt ſeyn. 

Conſtanunopel, vom 17, September. 

Man glaubt, daß der Mufti abgeſetzt ſey. 

Man ſchreibt aus Perais, Stanko gegenüber, vol 
sten d. M.: „Am sten erſchten die Griechiſche le ö 
N e eise got neun Brander laufen, 

N piiſche Flotte foglei 
und euer begann. De Sagen 1 7 
Br „es iſt aber viel für die Egypter zu für 


Corfu, vom 23, Sept 4 
f Nach ſo eben bier Lindan e che Nachricht“ 
iR das Decret, wodurch der Fahr ad 
an und Confiscation. fremder, mit Türkischer, 
S in en oder für Tuͤrkiſche Rechnung befrachtele, 
& hiſſe angeordnet hatte, bevor noch die von 5 
riuiſchen Regierung der Joniſcheu Inſeln am ep 
Ne erlaffene Proclamation zur aeg 
he war, durch einen Beſchluß vom } (15 w 
ember für aufgehoben erklart worden,‘ 


8 Vermiſchte Nachrichten. 
um diejenigen Schüler von Gymnaſten, deren ® 


tern, RBormänder oder Meger nicht an dem Orte 
des Gymnaſiung wohnen, vor Abwegen zu bewahren, 
wohin der Mangel an häuslicher Auſſicht zu führen 
pflegt, verlangt das hohe Miniſterium der Geiſtlichen⸗, 
uterrichts- und Medicinal⸗Angelegenheiten: daß je⸗ 
er Schuͤler zur beſondern Fuͤrſorge von feinen El⸗ 
n 7c. einem tüchtigen Auffeher übergeben werde, 
welcher dem Direktor namhaft gemacht und über den 
rivaifleiß und das ſſitliche Betragen des Bögtings 
außer der Schule wachen muß. In Wirthehäufern 
zu wohnen, oder an Wirchstafeln ſich beföftigen zu 
laſſen, iſt keinem ſolchen Schüler verſtattet. 


* 


1 * * 

Allen meinen werthen Mitbürgern und Einwoh⸗ 
nern, die mir bei der geſtrigen dee ge viel⸗ 
lache Beweiſe ihrer Freundſchaft und Theilnahme 
egeben haben, ſtatte ich dafür hiennt meinen ver 
indlichſten Dank ab. Stettin den 24. October 18a4. 
g TER Rirftein, 


Schauſpiel⸗ Anzeige. Be 

Montag den asſten d. M. Te, Schauſpiel in 
Aeten von Holdein, nach Schillers Gedicht? Der 
Bang nach dem Eiſenhammer. b 

Dienflag den asien, Precioſa, Schauspiel mit Ge⸗ 
fang in 4 Aeten von Wolff. Die Mufif von Earl Mar 
dig von Weber. 

Während den Jahmarktstagen von Montag den 


zeſten bis inch, Freitag den 9 ſten wird taglich ge⸗ 


felt; um jedoch die bochseehrten Abonnenten dadurch 
Ach zu beeinträchtigen, werden die Vorſteuungen am 
Wienſtag und Donnerſtag: 8 

Außer Al n 2 ed 25 Setsder 
Au 8 tettin den 23ſten 

Mag. g ESCHE 2 J Be ö 


Naturmerkwuͤrdigkeit. 
mendesunterzeich eie hat bie Ehre, dem verehrten Publis 
M hiermit ergebenft anzuzeigen, daß fie mit einem 
großen lebenden 
Moͤnchs⸗ Robben 
u Berlin hier angekommen ıf, den fie dey ihrer Durch, 
See auf eine kurze Zeit öffentlich zur Schau ſtellen wird. 
„ Naturforſcher aller Orten, und namentlich die Pros 
Aren der Natürgeſchichte zu Wien, Braunſchweig 12 
1, tig and Berlin ze baben ihre Freude über dlefe fels 
W., Erſchenung auf dem ſeſten Lande laut ausgedrückt. 
doe aber dieſes Thier noch merkwürdiger macht, iſt 
Wein deſondsre Heiſtesfählgkeit und Gelehriakeit, mit 
lcher eg piele lep auffallende Künſte auffaßte, die es 
ar Meinen Wink und mein Verlangen ausführt. Mit 
gandißbeit darf ich daher hoffen, die verehrten Zuſchauer 
ut durch dieſe Merkwurdigkeit zu befriedigen. Ich 
uche um sanfreichen Zuforuch und empfehle mich dem 
Diegten Wohlwollen eines verehrten Publikums beſtens. 
5 künſchiageiettel beſagen das Nähere. Der Schauplatz 
in der Bteitenſtraße im goldenen Adler. 


— Wittwe Philadelphia. 


4 igen. 

RL. Ide mich veranlaßt, 20 feder möglichen Irrung 

dig denkommen, diermit öffentlich bekannt zu machen, 
ich gestern dettoſfene Unglück, daß in me 


aßſten October 1824, 


Kellerey Feuer aufgekommen if, durcheus keine Stöhrung 
in meinem Gefchäft hervorbringen wird, daß vielmehr 
jeder mir von meinen geehrten Freunden ertheilte Auf⸗ 
trag mit Sorgfalt und zur Zufkiedenheit, wie bisber, 
ausgerichtet werden wird. Stettin den 24. October 1824, 
J. C. Schmidt, große Oderſtraße No. 2. 


Das zweite Abonnement⸗Quartett wird in dieſer 
Woche, am Mittwoch den 27. October, anſtatt Dien⸗ 
ag, im bekannten Locale des Schuͤtzenhauſes ſtatt 
nden. Wer noch daran Theil zu nehmen wuͤnſcht, 
wird gebeten, 95 vorher bei mir zu melden. 
N Luͤbke, Hagenſtraße Pr. 37. bei dem 
Schloſſermeiſter Haͤublein wohnhaft. 
Als ausuͤbender Wundarzt, Operateur und Geburts⸗ 
helfer, empfehle ich mich biemit, einem hohen Adel und 
verehrungswürdigen Publikum . Stettin am 


euer, 
Bauſtraße No. 483. 


Die gewoͤhzlichen Calender pro 182 i 5 
der Poſt iu verſchiedenen Preiſen zu haben. * w 


Nr. 746 bis 355. 
> 15831 40. 
1888s. 
e 
= 70604. 


4 7 

Die Intereſſenten und Inhaber der Lotterie, Looſe 
zter Klaſſe softer Lotterie von oben benannten Num- 
mern, haben die Erneuerungslooſe iter und ster Klaſſe 
ſpäteſtens bis den rꝛten November, gegen baare Be⸗ 
zahlung der Einſatzgelder und egen Legitimation des 
Beſitzes der Looſe zier Klaſſe, bei mir ſelbſt abzufor⸗ 
dern, indem der betreffende ünter⸗Einnehmer zu B 
gard ſeine früheren Verbindlichketten nicht erfüllt hat. 
Stettin, den 20. October 1824. 

J. C. Rolin, Königl. Lotterie Einnehmer, 


Die Niederlage der Königl. Morienwalder Olas hütte 
iſt in allen Maaßen von blankem und wießem Kron Ta⸗ 
felglaſe eomplettirt, und deſſen Preiſe erwäßtat worden. 

Seinr. Louis Silber, Schuhſtraße No. 861. 


Seidene achte Wiener Locken in allen Haarfarben, das 
Paar von 3 Gt. an, habe ich fo eden selon... 


Schottfchen Zwirn und Hamburger Strick. 
wolle in roſa, blau, ſehwarz und weifs hat erhalten 


J. F. Fiſcher ſen., Kohlmarkt 429. g 


Alle Sorten franzöſiſcher und ſpan und 
Num in Gebinden and Bouteillen, 7 
Sorten wahrhaft zıer, ꝛger und auer Rhein- auch 
zzer Mofelwein, verkaufen preiswärdig 


Wagas & Ohl, Fuhrſtraße No. 848. 


Ich kaufe und verkaufe fortwährend alle Arten Staats 
und Rändsiche Papiere, 9 empfehle ich 
romeſſen zur sten Ziehung 


S. Abel jun., Kohlmarkt No. 429. 


Ko Don den Fußdecken aus der Ueckermünder 
Land- Armen Anſtalt iſt, wie früher angezeigt, eine 
Niederlage im Meubels und Induſtrie- Magazin; in 
dem bevorſtehenden Stettiner Morkte werden davon 
wie auch von neu gefertigten Pferde-Decken in einer 
Bude vor dem Lokale gedachten Magazins zum Ver⸗ 
kauf geſtellt werden. Das Meubel und Jaduſtrie⸗ 
Magazin iſt wie bekannt in der Bauſtraße No. 547, 
nicht weit vom Berliner Thor und zwar neben dem 
Gaſthofe Fuͤrſt Blücher, 


Einem hleſigen und auswärtigen geehrten Publ'co If 
der Unterzeichnete fo frei, ergebenft 9 daß er 
ich bier als Buchbinder etablirt hat; er erſucht Hoch, 
2 ihn mit Auftfägen, die in fein Fach ſchlagen, 
gefaͤlligſt beehren zu wollen und macht es ſich zur erſfen 
flicht, durch prompte und reelle Bedienung Jedes Za⸗ 
rleden best zu erſtreben. Stettin den 15. October 1824. 

N Wilhelm Vetter, Kohlmarkt No. 615. 


Miährend der Markczeit bin ich des Morgens bis 
r Uhr und Nachmiktags bis 4 45 in meiner Woh- 
nung anzutreffen. Auch fur u jeder Tageszeit bei 
mir verſchiedene zweckmäßige Zahnpulver zur Rein- 
haltung der Zähne und Verhütung des Weinſteins, 
o wie auch die ſchon längſt als zweckmaͤßig aner⸗ 
annte Zahntinktur zur Stärkung des Zahufleiſches, 
zur Befeſtigung loſer ne und Vertreibung des 
üblen Geruches aus dem Munde, 

m. Seligmann, praktiſcher 
wohnt Breiteſtraße 


Juwelen und Perlen werden zu kaufen 
verlangt, und mit dem angemeſſenen Werthe be⸗ 
zahlt, im Hotel de Prusse, Zimmer Nr. 12. 


u haben. 
86 e hieſelbſt, 


. 359% 


Große Saftabie Nr, 195 
r billigen Preiſen zu haben; 
2 ne weiße Böhmiſche ungeriſſene und geriſſene 
Bettfedern und Daunen, achte pommerſche ge⸗ 
ſattene Krollpferdehagre, blaue, roſa, ſchwarze 
und weiße 3; und A4draͤthige feine Wolle. 


Sun Lehrer Sellenthin in Treptow an der Rega köͤn⸗ 
zu den bereits vorhandenen 2 Knaben, noch einige in 
Penſton aufgenommen werden. 


Verlobungs⸗Anzelge. 

Die Verlobung meiner Tochter Auguſte mit dem 
Muftlditector Herrn E&we, beehre ich mich, auswaͤr⸗ 
tigen Verwandten und Freunden biemit ergebenft anzu⸗ 
tigen. Stettin den asſten dente 1824. N 


„ * 


Todes fälle. * 

Nach ſechswoͤchentlichem Krankenlager ſtarb heut 
cn eine nerveuſen Schleimfieber 1 iebter Gatte 
und Vater, der Schiffsmaͤkler Carl Augu a iu 
ſeinem Asiten Lebeusjahre, welches wir theilnehmen⸗ 
den Verwandten und Freunden unter Ver bittung der 


Belleidsbezeigungen hiemit anzeigen. Stettin den 
18ten October 1024. 
Die hinterbliebene Wittwe nebſt Kindern. 


Den Tod unfers geliebten Bruders, Vaters und 
Großvaters, des hieſigen Kaufmanns Herrn Car 
Friedrich Milſtrey, in einem Alter von 66 Jahre, 
zeigen wir unſern hiefigen und auswaͤrtigen Verwande 
ten und Freunden hiermit gauz ergebenſt an Stetiin, 
am 20. October 1824. b 

Die Geſchwiſter, die Kinder und die Enkelin 
des Verſtorbenen. 3 


— 


Bekanntmachung. N 
Im Verfolge der Bekanntmachung der Direction des 
Landazmenbauſes zu Ueckermünde vom z0fen v. M. 
die Ausbietung der Lieferung für die Landarmenanflab 
zu Ueckermünde für das Jahr 182g betreſſend, wird nach 
täglich bekannt gemacht, daß das zu lieferude Breu, 
holz Quantum nicht 7200, ſondern nur eco Klafter De 
ttaͤgt. Stettin den aaſteg Oetober 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung J. Abtheilung. 
— . ee Ze er Sa 


Naculatur- Verkauf. 
Am zoſten Oetober dieſes Jihres, Nachmittags um 
g Uhr, werden auf dem Königl. Ober⸗Lendesgerichte hit 
feld durch den Eriminelrath Zitelmaan mehrere Cent 
ner Maeulatur, zum Beſten der Juſtißs, Ofſicianten⸗Witt 
wen, Caſſe, gegen gleich baare Bezahlung in Cone 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
ſich darunter mehrere Acten befinden, welche Beh 
ihrer gänzlichen Vernichtung, eingeſtomoft werden mi 
fen; fo werden insbeſondete die Papierfabrſkanten auf 
2 Derfauf aufmerkfam gemacht. Stettin den gi 
ober 1824. 
al preuß. Ober Landesgericht von Pommes 


AnctionssAnzeige. 
Am zten November dieſes Jahres und den ai 


Nach mittagen um 2 Uhr werde ich dem mir erthe 
Auftrage tufolge den Mobiliar Nachlaß des Salat 
Kaſſe „Schreibers Reiubardt, befichend aus einer fi 
nen Taſchenuhr, einigen Taſſen, Glaſern, Lelnenze 
Betten, Meubles und Hausgeräch, Kleidungsſtüͤcken, 

ı Büchern, einer Derpelflinte und Jagdtacche, a, 

105 Hast un 8 ai 7 Ort 

u in dem Lokal des hieſigen Königlichen Ober, fa 
gerichts Öffentlich verkaufen. Steitin den ten Oetess 


1824. Zitelmann, Kriminakatd,, 


Befanntmachung, 4 
Wir machen zur gehoͤrigen Beachtung auf bie 

heutigen Tage erlaffene, und nach unferer Beſtimmm 
an alle Gtundbeſttzer abiügebende Bekount machung M 
veränderten Vetfahtens bey Vertheilung der Lier 
tierungslat, aufmerffam, und fordern die Grun deſhe 
welchen ſolchs nicht zugeßtellt worden iſt, aof, Hes 
unferm Geſchäftaſimmern in Empfaog iu nedmen. Gn 


tin den 19. October 1924, f N f 
Die Servis und Eingnartierungs; Deputation. 
Dieckhoff. 
Geld, welches ausgeliehen werden 


d 8 5 eine 
7 jenen 
add Se del Gehen aueulen. We. aanan 04 


brauch n macken wünſcht, kann fich Deahatt mit Antra⸗ 
den bey uns meiden. Stettin den ı5ten October 1824. 
Die Vorſteher der Stettiner Spar-Caſſe. 


Oeffentliche Vorladung. * 
Der Füſtlter Chriſtian Friedrich Bäringer, vom uſten 
Herde Fünlier⸗Bat, kon, und der Musketier Peter 
Biringer, vom gen Jafanterie-Regiment, welche, und 
r der erſtere nach der Schlacht bey Lügen am aten 
ay 1813 und der letztere nach der Schlacht dey Den: 
witz am sten Sepiemder 1813 von ihren Regimentern 
abgekommen find, haben ſeit dieſer Zeit keine Nachricht 
u ſich gegeben. Auf den Antrag ihrer Halbgefchmifter 
Werden fie und ihre etwanigen unbekannten Ekben hier: 
urch öftentlich vorgeladen, innerhalb 9 Monaten, und 
lpäteſtens im Termin am loten May 1825, des Vor, 
ittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Referendgzius 
low bieſelbſt entweder perſönlich eder durch zuläßige 
Bevellmächtigte zu erſcheinen, und weltere Auweiſung 
K erwarten. Bey ihrem etwanigen Ausbleiben werden 
I Süfiier Ebriſttan Friedrich Balinger und der Mne⸗ 
ae Peter Böringer für todt erklart, ihre etwanigen 
Eiteke baten Erden oder Exbwehnier merden ir ihrem 
urbrechte oder fonfigen An'prüchen nicht weiter gebb, 
M das Vermögen wird en die fich gemeldeten und aus⸗ 
leſenen Erden verabfelgt werden. Coloatz dem ırtch 
Ay 1824. Königl. Preuß. Pommerſches Juſtizamt. 


5 GSausver kauf nf, w. 

mind Wohnhaus des Ardeitsmann Hoffmann zu Oſt⸗ 
dene und der dazu gehörige Garten vor ene 140 | Fuß, 
ebenen zu 280 Rihlr. tarirt, ſoll in Termine den 
Stadt November d. J., Vormittag ro Uher, im hieſigen 
5 tgericht an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
4, Sn aRufige c e Ba 

. A Pr « 

as An 


Y RO C LAMA. 
dar hieſige Kaufmann Johann Friedrich Pfeiffer hat 
gen TU erbautes bier befindliches Schiff, Caroline Auguſte 
Kaufmann Herrmann Reimarus in 
de Auf den Antrag des Kaͤufers wer⸗ 
knee Diejenigen, welche an dieſes Schiff aus irgend 
m Grunde Anfpcüche zu haben vermeisen, binnen 
1 e daten und inäteftend zu dem, den zyſten December 
Tac e um 1 Uhr Morgens, vor dem Hrn. Stadt, 
4 ue Aſfeſſor Glave tu unſerm Geſchäfts Lokal ange: 
dp N Termine und unter der Verwarnung vorgeladen, 
dit dean die nicht erſcheinen und ſich nicht meren, fie 
e Anſpruͤchen an das genanute Schiff Caroline 
ri 3 Werden präcludirt, ibnen genen den Känfer ein 
100 tiüſchweigen anſertlegt und fir mit Ihren An 
en Dahn an den Verkaͤufer werden gewieſen 
Demmin den ten September 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Da Edictal Citation. 

Erd nber das Kaufgeld für die, von dem Oeconom 
Winde Lange au den Müller Ludmig Born verkaufte 
NW med Fubedd‘, wegen Um; 
Aguld keit zur Veftiedtanng der Nealaläubkaer der 
Min kur dus prelet eröffnet iſt; fo baben wir einen Ter, 
dun af Seen der Anfprüche der Realglaubiger auf 

December d. J., Vormitiags um 20 Uht, 


RR 


lu der Wehnung des Jufſitiacius hieſelbſl angeſetzt uu 
werden alle unbekannte Gläubiger, welche an die sei 

ten Grundſtücke, oder des Kasfgetd, irgend einen Reol⸗ 
anſpruch zu haben glauben, hierdurch aufgefervert, in 


dem Termine entweder in Perſon, ober duich einen, mit 


Information verſehenen Bevollmächtigten, wozu ihnen 
beim Mangel anderer Bekanutſchaft der Hert Juſtiz⸗ 
Commiſſarins Schultze und der Herr Stadt iyndieus 
Holm hieſelbſt vergeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre 
Anfprüche anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuwei⸗ 
fen, im Falle des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß 
fie mit den Anfprüchen an das gedachte Kaufgeld prärlu. 
dirt, und ihnen damit ein ewiges Stilſchwelgen, ſowohl 
gegen den ir. Born, als gegen die Gläubiger, unter 
weiche daſſelbe vertheilt wird, auſerlegt werden ſok. 
Auelam den sten September 1824. 5 
von Koͤppern ſches Gericht zu Neuenkirchen. 
Verkauf von Grundſtuͤcken 
Auf den Antrag der Gläubiger des verſtorbenen 
Tuchmacher Johann Chriſtian Meicke, ſollen die zu 
5 Nachlaffe gehörige, hierſelbſt belegene Grund⸗ 
uͤcke: 
1) das in der Stolper Thorſtraße belegene Wohn⸗ 
haus nebſt deſſen Beilaßſtücken No. 105, taxirt 
461 Nilr. 15 Sgr.; 
2) Morgen Miſtland bei der Hammerwieſe, pag. 
447 No. ar, taxirt 35 Rilr.; 
3) 108 Ruben Acker auf dem Kamp pag. 979 
No. 5, taxirt 30 Rtlr.; 
4) 2 Morgen 130 [Muthen bei Luxheidebrink ohne 
Pag. und No., taxirt 25 Rtlr.; 
5) 252 LIRuthen oben der Meifge, ohne pag. und 


No. 17 Rilr. : 
60 v Morgen eim Muſſeken und Klingerborn, 
ohne pag. und No., tarirı 6 Rilr.; 
7) eine Wieſe im Katſchenort mit Einbegriff von 
115 ◻Ruthen Acker, pag. 32 No. 4, taz irt so Rüti.; 
8) eine Wieſe bei Kottkenwieſe, pag. 47 No. 2, 
taxirt 30 Rtlr.; r 
9) ein Garten vor dem Stolper Thore linkerhand 
des Flieſes, taxirt 16 Rilr. 15 Sgr.; 
im Wege einer nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Hierzu find die Bietungstermine auf den 
zien December 1824, den 6. Januar 1827 und den 
ızten Februar 1825, Vormittags um 9 Uhr, im hie⸗ 
figen rathhaͤuslichen Geſchaͤftszimmer angeſeßt. Kauf 
liebhaber werden hiermit eingeladen, in dieſen Ter⸗ 
minen, wovon der letzte peremtoriſch if, zahlreich zu 
erſcheinen, ihre Gebote e ee und hat der Meiſt⸗ 
bietende, nach elngeholter Genehmigung der Inter 
reſfenten, den Zuſchlag zu gewärtigen. Die Taxe 
und Sub haſtations- Be ngungen werden in Termino 
vorgelegt, können auch zu jeder Zeit in unſerer Re 
iſtratur eingefehen werden. Zugleich werden hier 
urch alle unbekannte aus dem Hypothekenbuche und 
den Grundakten nicht hervorgehende Realpraſtenden⸗ 
ten vorgeladen, ihre etwanige A an dieſe 
Grandſtücke in dieſen Bietungsterminen anzumelden, 
widrigenfalls fie damit praͤclüdirt und fo weit ſie die⸗ 
fen Fundum betreffen, ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
— re werden fol, Rummelsburg den 
zoſten Auguſt 1824. 
Königlich Preußiſches Stadtgericht. 


mäühlen⸗ Anlage. 

Oer Magiſtrat zu Plathe will die der Stadt zugehs⸗ 
rige, auf dem 1 rechts der großen Brücke 
beiesene Walkmühle eingehen laſſen und an deren Stelle 
eine unterſchiägige Mablmühle erbauen. In Gemaͤßheit 
des §. 6 und 7 des Geſetzes vom asſten October 1810, 
wird dies hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
und ein jeder, der durch dieſe Anlage ſich gefaͤhrdet 
glaubt, aufgefordert, ſeine etwanigen Widerſprüche bin⸗ 
nen 8 Wochen präcluſtviſcher Seit. bei der unterzeichne⸗ 
ten Behoͤrde anzubringen. Labes den 30 Septbr. 1824. 
Koͤnigl. Preuß, Landrathl. Behörde Regenwaldſchen 

Kreiſes. v. Borde, 


Bekanntmachung. 

In dem Dorfe Neuendorff Amts Stettin bedarf bie 
Kirche und der Thurm einer Reparatur, die überhaupt 
erel, des Holimertbs auf 493 Rthlr. 18 Sge 6 Pf. vers 
auſchlagt if und welche dem Miadeſtfordernden in Entre⸗ 
priſe überlaſſen werden ſoll. Zur Minus Lieitation die: 
* Bauten ſteht ein Termin auf den asften November 

„J. Vormittags 11 Uhr bier an und wollen Unter⸗ 
nehmungsluſtige wir biedurch einladen. Die Anſchlaͤge 
und Bedingungen können zu jeder Zeit, wie auch im 
Termine bier eingeſeben werden. Koͤſtin den arſten 
Oetober 1824. 5 0 

Königl. Domalnenamt Stettin und Jaſenitz. 
Kiekebuſch 


Zu ver kaufe n. 

Mein hieſelbſt belegenes Wohnhaus, worin ſich 6 
Stuben, 6 Kammern, Badftube und Küche befinden 
und worin ſeit so Jahren eine Bäcker⸗Nahrung be; 
trieben worden iſt, will ich nebſt den dazu gehörigen 

ertinenzien, als: 2 Ställen, 1 Garten und 8 Magd. 

orgen Wieſen, Alters halber ſofort aus freier Hand 
unter annehmlichen Bedingungen verkaufen. Ich 
erſuche daher Kaufluſtige, ſich bei mir zu melden und 
Handlung zu pflegen. Colbatz den 18. Octbr. 1824. 
Verwittwete Bäckermeiſter Gehrcke. 


Zu verauctioniren in Stettin. 

(Auction.) 46 Stuck Buenos Apres Haute werde ich 
am Dienftag den asien d. M., Nachmittags = Uhr, in 
meinem Hauſe meiftbietend verkaufen laſſen. 

C. F. Weinreich. 

Auction über eine Parthei braunen Berger Thran, 
desgleichen über eine kleine Partei Yorpommer- 
sche Butter, am Mittwoch den 27. October a, c., 
Fitne um 3 Uhr, im Speicher No. 9 am 
Bollwerk. 


Auction über sofa tel Tonnen 
Loch Fine » Tafel » Hering, 
den bolläntiſchen Hering Übertreffend, am Mittwoch den 
arſten dieſes, = ittags 3, Uhr, im Wohnhaufe des 
Makler Herrn Wellmanı, kleine Oberſtrabe Mo, 1045. 


ufolge erhaltenen Auftrags werde ich am ıtem No: 
— 95 * Vormittags 10 Uhr, auf dem Königl. 
Stadtgerlchte 
Einen Brillancring 
von beträchtlichem Werthe im Wege des Meiſtgebots 
und gleich baarer Zahlung in Courant Öffentlich verkau⸗ 


fen, Stettin den azſten Oetober 1824. 


Reis ler, AuetlonsComm 6 
des Königl. — 1 


PER “2 . rn i on. 2 
rmenheidſchen Forſtreyier des annid 
ſtets ſollen so Faden Eichen Brand „ 13 Haden ih 
Nutz, und so Faden Bächen Brandbell im Dein 
den zten November d. J., Vormittag 10 Uhr, in MM 
Klofter Deputationsſtube dem Mebrfibietenden gegen 
baare Bezahlung in Courant, und iwor in kleinen 
veln von 5 Faden überlaffen werden. Kaufliebhaber kö 
nen ſich bey dem Föoͤrſter Schmidt auf der Atmenhelh 
et „ dena EHRE beſehen, und die 
e ; 
zur San Regiſtratur einſebes 
Die Johannis Kloſter⸗Deputation. 
— ———ͥ ͤ 


Lotterie Anzeige. 
Zur sten Claſſe zoſter Lotterie, Sach de ıöten Nö“ 
vemder ihren Anfang nimmt, find noch einige gau 
Er ne erg ren ‚bei mir zu haben; a 7 
ur sgſten kleinen Lotterie, welche de e 
ber gezogen wird, noch Looſe N 1 1 
J. C. Rolin in Stettin. 
F Te u h 
Tabads = Liiederlage. 0 
In der kleinen Dohmſtraße No. 687, haben wir 1 
mehrerer Bequemlichkeit Eines hochachtbaren Publikum 
eine Niederlage errichtet: verſehen mit allen Sole 
feinen und ordinairen Rauch: und Schnupftabacken vol 
gutem Geruch, Geſchmack und dabei leich, fo wie bee 
Portorico in Rollen, auch loſe in #., 4 und . Pfunde 
nebſt allen Gattungen feine und ordin. Cigarren in Ki 
4 und f. Kiſten als auch in kleineren Quantltaͤten, 
verkaufen fäͤmmtliche Gegenſt aͤnde zu den billigſten Preiſe 
Stettin den azſten October 1824. n 
4. Germann & Comp. 


Anzeige. u 
FP 

§ Mac) glücklich überftandener heute in der gr 

$ fen Oderſtraße Nr. 2 und 3 ſtattgefundenen 

n vermiſſe ich unter andern auch 2 
tir. in 1 Rollen A so Rtlr. in . Dem € 


$ 

$ 

$ lichen Finder wird meine Addreſſe genügen, und 
5 diejenigen, welche etwa zur 5 — des TON 
ters beitragen können, werden diefe Anzeige nich 
Kunberuͤckſichtigt laſſen. Für die Theilnahme, wal 
$ 95 bei dieſer traurigen Veranlaffüng durch das 
Fortbringen, durch die fo liebevolle Aufnahm 
| 


meiner noch kleinen aber zahlreichen Familie und 
durch die Rettung meiner Sachen, von fo ? 0 
e e doe hege id Den baue 

Wunſch, mein Dankgefüͤhl auf eine ahn! 
Weiſe nie bethaͤtigen zu duͤrfen. Stettin, 
23. October 1824. piller, di⸗ 
Königl. Oberlandesgerichts’ ED ge 

render 3 gr. 7 un 

„ 2 K. 1 Tre n y 

KFF 

(Hiebei zwei Beilagen.) 


Beuaßc zu Ito. 86. der Koͤnigl. privileg. Stetti zer Zeitung. 
f Vom 25. Oetober 1334. 


1 Zu verkaufen in Stettin. 

Feein, mittel ord. Caffee, Piment, Pfeffer, Kuͤm⸗ 
mel, Annies, Valenz Mandeln, Citronenſchaalen 
Menie, Carol. und Oſt. Reis, Lakmus, rohe Baum⸗ 

olle, f. Kugelthee, braunen und blanken Berger 
ran, Indigo, Jam.-Rumm, franz. Korken, Magd. 
Lichorien, bey Heink, Louis Silber, 
Schuhſtraße No. 361. 
.. EN BER Ba, tar FE RER 
Vorzuͤglich Ihören 15 bollaͤnd. Suͤß wllchkaͤſe in 
oßen Broden, klaren Colophonium und Gelohols ers 
Diele und verkau't billigſt C. F. Langmaſius, 


Ich bin gewilliget, meinen, von mir ſelbſt aus Sud, 
erica mitgebrachten ſehr ſchöͤnen und zahmen 
Papagei, welcher in der deutſchen und portugieſi⸗ 
en Sprache deübt.ift, aus freier Hand zu verkau⸗ 

n. Kaufuftige können ſich in der Haveling Nr. 114 


einfinden. Stettin den 23, October 1824. 
e Schultz. 


PPT... ——— 
„Fein und elegant gearbeitete Papparbeiten, beſtehend 
in oiletten, Schmuck und Arbeitskäſtchen nebſt meh⸗ 
eren nuͤtzlichen Sachen find zu haben, und werden 
uch ſtets Beſtellungen auf alle Gegenſtaͤnde, die nur 
Pappe verfertigt werden können, a 
Fonirennieaße No. 755 im Hauſe des Schloͤſſermeiſters 
Herku Maxrkurth zte Stage. 8 
. . 7. ̃ . ha 7˙—.——— — 
N sches ſtarkes buͤchenes nicht geflöͤßtes Klobenholt, 
die PH s Rthlr. 20 Gr. Cour., iſt bey mir zu 


Haben, ferner friche ruſſiſ. Tafellichte, die nicht lecken, 


. 6, 3, 10 aufs Pfund, a Stein 4 Nilr., neue Mall. 
t tronen in Kiſten und a Hundert S und 6 Rtlr., Gars 
Kup meranzen, Smirner Roſinen, Caviar a Pfd. 12 Gr., 
fta, dellen 5 Gr., feine Capern a Glas 14 und 16 Gr., 
g i. in Franztreuntwein eingemachte Früchte a Glas 
e x., in Zucker 11 Rilt., neuen holl. Süßm, und 
10: Käſe, grunen Schweizerkäſe, boll. Heringe 2 13. 
4 tir. 12 Gr., ſchoͤner ru ſſiſcher Caravanen⸗Thee a Pfd. 
1 Ati, Rumm und ſehr farken Frontbtannt rein, Spi⸗ 
üs a l. Bout. 12 Gr. Cour. inel Bout. 
bey feel. G. Kruſe Wittwe. 


u en [| 
fu neinen, fein mittel, mittel und ordinatren Kaffee,» Naf- 
1 e, weißen Karin, Pfeffer, Cassia Ligne, Nelken, febr 
une, Thees, Vantlle, und Genies Enocolade und feinen 
ted eleotaback in Nellen, verkauft zu ſehr billigen 


10 len, ſo wie feine Juſtus- Siegeltadacke zu 10 bis 


. pr „ Friedrich Schmidt 
eee en Marienkircbef Ne. 779: 
draneit Commifſionslager von germaniſchen Kaffee und 


Pap Masdeb ärger Cichorſen in blauem und braunem 
iſt wied kungen zu den allerbilligſten 

Vreifen bonkdnig" ih Sahm, e 

8 am Marlenkiſchhof No. 779. 


einer Butter und Honig, auch Portorico- 


tolls 
a in Rollen, billigst bei 
. 5 


‘back 


V. Friederici, 


Aechte Braunſchw. Wuͤrſte, neue Sardellen a Pfund 
5 Gr., ECathirinen: Dflonmen a pfd 3 Gr., neue große 
Amd urger Käſe a Stück s Gr., Frankfurter Moſtrich, 
3 Flaſche 8 Gr., Gatt npomeronzen a Stück 2 Gr. alt 
Tour., ital. Stangen s Macaronr, Parmeſankäſe, große 

tauben, Musecgteller Roſinen, duͤnnſchaͤlige Knack⸗ 
mandeln, Lambertſche lange Haſelnüſſe, extra feine und 
feine Choeolade mit Vanille, franzoſiſchen Moſtrich in 
weifien Kruken, engl. Senfpulver in Gtäfern und Pfund; 
weiſe, franzoͤſiſche Champignons in Glaͤſern und Pfun⸗ 
den bey C. 3. Gottſchalck. 

Mit Gewürz eingemachte große Caſeburger Neun; 
augen in ganzen und halben Schockfäßchen auch einzeln, 
ſowie ganz friſche Auſtern, bey C. H. Sottſchalck. 
XTX XT XTX 


Ich verkaufe mein gefundes dreifüßiges birken & 
% Steben: Brennholz, * 

die Klafter für 4 Rilr. 8 gr., En 
und dreifuͤßiges buͤchen Klobenholz, * 
2 


fe die Klafter fürg Rilr. 8 9 Gr. 
Friedrich Nebenhäuſer, 
. kleine Papenſtraße Nr. 317. 
A242 2444 


raufen Berger Leder-, Planken Berget und Südſer⸗ 
Thran, sches Ruͤb und abgelageıtes Felnöhl, be 
J. 5. Wichmann, Laſtadte No. 8 


Neuen hollͤͤndiſchen Hering, die n 
Ts Tonne Originalgebinde zu 1 Nil. 6 Gr.. 
4 Tonne desgleichen à 4 Rtl. 12 Gr. 

auch gan e Tonnen billigſt bei 
C. meuel, Speicherſtraße No. 69 (b). 


Feine und mittel Raſſinade und Melis nebſt geſtoßenem 
Zucker, fein, mittel und ord. Caffee, diverſe Sorten 
Thee, f. Chocolade, Caccad, Caſſia, Nelken, Ing ber, 
Mandeln, Sage, Numm in Faͤſſern und Flaſcheg, Frau 
Korken und Hark in Broden, billigſt ben _ 

J. 5 Michaelis, 


Eben und Buxbaumholz, Schellack von 5 9 r. an, 
Bimftein, frantöſuchen Schachtelhalm, Vernſteinlack, Co⸗ 


allack und Gummp⸗Copal, bill i aſt 
5 en Königstraße No. 184. 


Jamafca-Rumm, ſchöͤnen Capiar, Catharinen - Paaumen 
und Arrac de Goa bei Schumacher, 
; kleine Dohmſttaße No. 683. 


Neuen holländiſchen Vollhering bel Tonnen und lei, 
nen Gebinden, die 21. Tonne 13 Rthlr., desgleichen neuen 
2 die . Tonne 1 Athle., in Vartheien billiges 
de J. J. Gadewoltz, Mittwochſtraße No. 1075, 


—— — — T—  ———— 
Mallagaer Citronen, Gartenpomeranzen und 
Prov. Mandeln, bey > J. D. Kanten 


| engrolle ſteht zum Verkauf, Neuenmarkt, and 
Sime N AND Ne. 959. 


gs3aus ver Fauf. — 
Das hieſelbſt in der großen Wollweberſtraße No. 363 
belegene Haus, worin 12 Stuben, 5 Kuchen, mehren 
Kammern, geraͤumige gewölbte Keller, welche ſehr gur 
gle Weinkeller benutzt werden können, und ein Pferdeſtak 
für a Pferde befindlich find, und zu welchem eine Wieſt 
gehört, folk im Termin den azſten dieſes Monats, Vor, 
mittags zı Uhr, in meiner Wohnung öffentlich an den 
Meiſtbietenden unter billigen Bebfugungen verkauft wer⸗ 

den. Stettin den rzten October 1824. 
Gepperr, Juſtizs⸗Commiſſarkus, 
Frauenſtraße No. 11x. 


Zu vermiethen in Stettin. 

Zum rſten November oder auch ſogleich, iſt in der 
sten Etage des Hauſes No 28. in der Langenbtuͤckſtraße, 
eine freundliche Stube nebſt Cabinet, mit auch ohne 
Meunbel zu vermiethen. 7 P a 


Die Sele + Etage tes Haufe Hünerbelnerßraße 


. 


X 


Die 
o. 2086 iſt zum iſten Dstober a. c., oder xſten Januar 
23. zu yernietden, 72 


Eine freundliche und gut menblirte. Stube, in der ber 
Ken Gegend der Stadt, kaun zum vſten k. M. von einem 
ruhigen Miether bezogen merden. Die Zeltangs⸗Expe⸗ 
ditien wird gefaͤlligſt Naͤheres mittheilen. 


Am N Zi „Tovember eine 
ett mi uber ace Bertl und f ovember eine 


Weudies und Auſfwartung zu ber; 
miethen — 


Im Haufe No. 2064 am Mehlthor ff ein Warren fes 
ur Tin in veimebe l- C. F. Langmaſius. 


er — — 


Ein Logis von 2 Stuben und Küche eim Logit 
won 4 Stuben, Speifekammer, Küche, nebſt Holzgelaß 
und Keller, iſt in der zweiten Etage ſogleich zu vers 
miethen, Fuhrſtraße Nr. 628. 


In einem im der Frauenſtraße befegenen Haufe ſteht 
"eine ſteundliche Hinterſtube ohne Meubles nebſ Holtge⸗ 
daß, für den monatlichen Miethezins von 2 Nehlr. jur 
ſofortigen Dermiethung frer. Das Nähere wird die 
Zeltungs Expedition gefälligſt nachwelſen. 

— ——— —4 — 


Belanntmach ungen. 
Es ii dei mir ein feidener Kegewichirm fein geblie⸗ 
„und kann von dem Eigenthümer gegen Etſtattung 
der Koſten in Empfang genommen werden. 
* Heinrich Wei, 


je RN TEEN 
Den Verkäufer Zweier“ Wanagebem weit Lie gei⸗ 
ungs Eppediclon geſädigſt nach. a 

— — — — 


ö a d 
3 5 IR, 5 
e eee Vent f ge, 


feine dito: 4 4 Or. 
mitte duo J 7 Sr. 
feine Gewirz à 10 fGr. per Brit eto; „ 


wie auch Bonbons und gebrannte Mahdelh 


er Pond‘ 
33 Gren empfichli - 2 


6, F., Haunber eie H., 


Preiſe, 1 der Bitte um 


7 


Einem 


em geehrten hieſigen und auswaͤrtlgen Publikum 
zeige ich 


hiemit ganz ergebenſt an, daß ich mich als 


Schwarz⸗ und Schönfaͤrber hier etablirt habe, und indem 


ich mich unter Verſicherung der teellſten und prom preßten 
Bedienung, zu allen in dieſem Fache einſchlagenden Ge, 
ſchäften beſteas empfehle, bitte ich nur noch um genels 
ten Zuſpruch. Stettin den ısten Oetober 1824 
D. Neſemann, Schwarz und Schönfärber, 
kleine Oderſtraße No. 1047. 


Mit allen Sorten Tuchmuüzen für Civil und Mittal? 
derſonen empfiehlt ſich, bei Juſicherung der billigen 
\ guͤtigen Zufpruh, 

Date, Bteiteſtraße No. 4er in Stettin. 


Einem richtigen, mit guten Zengniſſen verfedenen Mar 


> aueur, leigt die Zettungs,Expeditkon einen Olen nach 


Bet mir ehen Füefenheine zum blu 
verkaufen. G. Ber, W Gre 


„ 


0 reife # 


No. 2. 


nicht allein wegen der geſch 
dern “u wegen: 2 1 


Meine Wohnung if von beute am in der Mönchen 
ſttaße No. 609. Auch empfehle ich mich mit Fr S0 
sen Damen⸗ und Kinderſchuhe zu billigen Prelſen. 

W. Schwarzer, Amtemteiter, 


Bonds- und Geld- Cours. 4 
Berlin 
den a1, Ocıbr, 1924: 


Staars-Schuldicheine 4 
Präm.-Staars-Schuldfcheine „. .. | 4 
Pr. Engl. Anl, 1818. @. 63 Thlr. 7 


Pr. Engl. Anl. 1823, a, 63 Thlr. 100 
Durch- Oblig. b. incl, Litr. Hl.. ; Be 
Ehurm. Obl. m; lauf, Coup. 4 347 
Keum, Int,-Scheine do. 4 834 
Berliner Stadt-Obligationen . „ 5 102 
Königsber v do; * 4 85 
Elbinger de. fr. aller Zins. 5 
Dan, do, in Th. Z. v. 3. Jul 10 6 23 
dito de, in Gl Z. v. 4. Jul 10, 6 ler 
Weltpreutsiſche Pfandbr. . „4 844 
dis vorm, Poln, Anth. do, 4 93 
Gr. Herz, Posens dito gem. 990 86 4° 991 
Oitpreußifche Plündbelelo 4 8 
Boinmerfche dico „„er 
Chur. u. Neum dito 24 TroXf 
Schlefifche bo 4 — 
Pominer, Domain, to- „„ hö 
Mbilehe dito dee 0 
Oftpreußs,. dito dito SI— 
Rückse, Coup d Rarmark . — Nas 
dito, dito, Neumark . | | 24 
Zins Scheine d. Kur- a,Nentoach „ | — | a6 


Markt⸗ Anzeigen in Stettin. 

Zum bevorstehenden Mackt empfehle ich mich mit elnem vollſtändigen Lager Berliner Pot⸗ 
zellane und Geiundheirsgeichinee, fo ich ſelbſt in der Fabrik aufs beſte aus gewählt habe und nach 
aufgelegtem Preis⸗Sourant verkaufe; imgleichen a a 

neuerdings direct bezogenen Böhmifchen Kroſtall⸗Glas waaren in allen Gegenfänden, ſo ix 
ſchoͤner Schleiferei und Glanz unübertreffbar find. Ferner: N f 

mit einer vorzuͤglichen Auswahl von Berliner und Pariſer bemalten Taſſen, Vaſen mit und 
ohne Bouquets und Cylinder, N E. 
g Eugliſchen Tafel-, Defert: und Tranchirmeſſern mit Elfenbein, Fiſchbein und Ebenholz ⸗ 
ſchaglen, Lichtſcheeren, Gardinen⸗Roſetten und Aermen, 8 

Karlsbader Damen und Herren⸗Tolletten, und Stahlwaaren, als: Garnwinden, Damen 
Lelogürteln, Armbänder und Stöcken mit Stahlgritfen, 

platticten Arm: und Tiſchleuchtern, Bouteillen und Lichtſcheerentelern, 

allen, Gegenſtaͤnden von lacktrten Waaren aus der Fabrik des Herrn Stobwaſſer, als: 
Aſtral⸗, Liverpool‘, Sinombra⸗, Frankſche und Studler⸗Lampen, Bronce⸗Luͤſtres, Blumen⸗Vaſen, 
Kuchen⸗ und Brodtörhe, Caſſeebretter, Theemaſchinen u. ſ. w., welche nach Fabrikptels gegeben werden, 
8 Parıfer Damen ⸗Drath-Koͤrbchen und Taſchen mit und ohne Stickerei, und ſchildpattnen Chig⸗ 
Hon: und Seitenkaͤmmen, 

ſeidenen und baumwollenen Regenſchitmen, 

Engliſchen Wein⸗, Waſſer⸗, Champagner und grünen Rheinweingläſern, Waſſer⸗Caraſfen 
in den neueſten und modernſten Formen, a Dutzend 1 Kthle. 12 Gr., 2 Kthlr. bis 6 Rihlr., 
a Patent⸗Strickbaumwolle in 3: und Aach und Vigognewolle in allen Nummern, ſowie mit 
billigen weißen modernen Berliner Porzellan⸗Taſſen, A Paar von 44 Gr. an, 5 

und gefchliffenen Wein: und Waſſerglaſern, a Dutzend 1 Rthlr. 3 Gr. bis a Athlt., 
beſtens, und 2 5 e ee re ’ 

3 ein Budenſtand iſt der Waſſerkunſt gegenüber, 
“Er 8 geſchleht die Verpackung, wie hinlänglich bekannt if, gratis.) 
Stettin den 22. October 1823. S. w. weidmann, Heumarkt No. 48. 


Mit Bezeichnung meines Budenſtandes, der, wie immer, auf dem Roßmarkt in der mittelſten 


Budenreihe, der dritte von oben if, verbinde ich zugleich die ergebene Empfehlung nieiner beſtent 


aſſortirten Modewaarenhandlung und darf mich überzeugt halten, bei reeller Bedienung die fetzt 
möglichen niedrigſtea Preiſe zu Helen, Vorzugsweiſe, der bekanntlich vielen Gegenſtaͤnde meines 
Waarenlagers wegen, empfehle ich, neuefte Herrn und Damenhüte, Hauben, Fralſen, Slor: und andere 
Blumen in Beſaͤtzen, Bouguets, Diademe und Guirlanden, weiße, ſchwarze und couleurte Federn 
aller Art, nene fasonnirte Bänder, Sammete und Sammetmancheſter in allen Farben, glatte und 
ſchattirte Velpels, dergleichen Beſätze, glatte Seidemeuge aller Art von 3 Gr. au, eine ſehr große 
Auswahl neueſter Flor, Seiden⸗ und Umſchlagetücher, ſchwarze ſeidene Hertuhalstücher, Baſttuͤcher, 
feine Srauöfifche:, Sͤͤchſiſche und Schweizer⸗Stickereten, mannigfaltig gearbeitete Eliſengürtel mit 
und ohne Silber von 7 Gr. an, geſchmackvolle Guͤrtelſchnallen in Bronce und Stahl, neue Braſelets 
coder Armbänder) in Gold, Silber, Stahl und Seide mit Gold perlen, letztere den Haarbaͤndern 
ganz gleich, neue ſagonnirte ſeidene Pompadonte, gefütterte Arbeitskörbchen mit Bronce in vers 

ſiedenen Facons von 16 Gr. an, gehaͤkelte Eurze und lange Geldbörſen, Perlarbeiten in Arbeitsta⸗ 
hen, Boͤrſen und Zigarrenbuͤchſen, Chignon⸗ und Geltenfimme von Schildkroͤte und feinem Horn 
gearbeitet, feine und woblfeile Tragebänder, goldene Pettſchaſte, Ringe und Tuchnadeln, Vigoguer, 

amburger und Berliner Wolle, in weiß, grau und roſa, ungebleichte Baumwolle, 4, 6, und 
8„Drath, blaus und blau und weißmelirte Baumwolle, Engliſche prima Patentſtrickbaumwolle von 
0 Br. an, geſrickte wollene Manns jacken, lange und kurze Handſchuhe in allen möglichen Sorten 
und Farben von z Gr. an, kau de Cologne don 5 bis 12 Gr. in ganzen Flaſchen, Nemaden, Rich 
waſſer und wobltiechende Seifen von 2 Gr. an, Wiener Selden⸗Locken von 3 Gr. an. Auch laſſe 
b alle Sorten Damenputz anfertigen und nehme Bestellungen darauf an, fo wie auch alter Pus 
eſtens bel mir umgearbeitet wird. F. V. Durje ux, N 8 

Außer dem Matkt ik mein Waarenlager oben der Schuhſtrahe No. 146. 


Die Gladg= und Porzellans Handlung von D. F. 
e n en : Neuen Markt- und Frauenſtraßen⸗Ecke, 
empfiehlt zu gan billigen Preiſen : nu . 
re Vöhmiſche feine Cryſtall⸗Glaswaaren } 

Englſche Karaffen, Wein- und Waſſergläſer,  gefchlirfene und glatte, 
Gerliner und Pariſer fein bemalte Porzellan ⸗ Taſſen, - 

Berliner Porzean⸗ Caffee- und: Thee⸗Serpice mit und ohne Golden 

Berliner Porzellan- und Sanitäts- Geſthirr, Tafel ⸗Serviee und 

Steingut beſter Sorte in allen Gegenſtänden. | ü 5 ' 
Verpackung geſchieht unentgeltlich. Der Vudenſtand iſt in der Louiſenſtraße vor dem. Fontainenhauſe. 


e. Schmidt, 


Dea ich eine groſse Parthey von wirklich acht englifchem Steingut erhölten habe 

welches in Güte, Glanz und Haltbarkeit das hieſige Steingut weit übertrifft une kur Rech- 
nung des englischen Ablenders verkauft werden foll; ſo habe ich die Ehre, folches hie» 
mit bekannt zu machen, mit der Anzeige, dals ich nicht nur auf dem bevörfiehenden 
Biefigen Markt in meiner gewöhnlichen Bude vor der Wallerkunft damit zustehen Weill, 
ſondern folches: auch in meinem Haufe,: grofse Dohmfiralsen - und Pelzerftrafsen- Ecke, 
zum Verkauf zu haben feyn wird. Ich bemerke nur nach, dals. die Englilchen Preife 
bey den meiſten Artikeln Wollfeiler lind, als die der einländifehen Steinguts-Tabriken, 
wovon der Käufer fich vollig deswegen überzeugen wird. Auel offerire ich zugleich, 
aulsen meinen [chönen glatten’ Glaswaaren in allen Sorten, meine brilla ntirten, 


wie auch eine fchöne Anzahl wirklich äche Englifcher Weingläfer (aber keina Bölimi- 
ſchen nachgemachten) für diverfe billige Preife,, und bitte um geneigten Zulpruch. Siet- 


tin den zıliem October 1824, . . 0 B. Michaut. 


— — ig — h fl . 
Die Tuch und Wollenwaaren⸗Handlung von A. &. Weiglin, 
Reifſchlagerſtraße No, 130, - 
iſt mit allen zu dieſem Gefchäft geböͤrenden Gegenſtaͤnden, worunter ſich auch Engliſche Calmucks 
und Coitings befinden, zum bevorſtehenden Herbſimarkr aufs zweckmäßiaſle aſſortert; und Melt dieſe 
wahrend der Dauen deſſelben, auf det gewöhnlichen Budenſtelle, Möͤnchenſitaße dem Hauſe des Herrn 
Friſeur Berliner gegenuber, zum billigſten Verkauf. Nee 


u bevorſtehendem Herbst, Marke empfehle ich mein Wunrenläger zu den billigsten 
Preiſen; und iſt mein Budenſtand, wie gewöhnlich, auf dem Roßmarkt, der Waſſerkunſt 
gerade gegenuber. e ei 
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Zum bevorſtehenden Markte empfehle mein auf's neueſte und geſchmackvollſte affortirte® 
Putz, und Modewaaren Lager, beſtehend in Damen Winrerbüten: neueſter Fagon, 
Aufſaͤtzen und Diademen in Gold, Blumen, Guirlanden und Boudueis in Ginge vollſtündige i 
und ſchönen Auswahl, Kleider-Befdgen im Flor und Petinet; ferner; einer beſonders gro⸗ 
15 Auswahl wollener und Bourre de Soye- Tücher und Shawts in den begeben Se 

Aleichen kleiner Bourıe de 80% , Barröge- „ ſeidener und Gaze Tuͤcher; einem vo 

andigen Sortiment der neueſten Arten Wiener Seiden, Annen“, Negligs und Rofens 

dem in allen Farben; couleurten und weißen besdirten Baſtard- und Gaze Strichen neue, 
fier Art zu Kleider Beſatzen, und allen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln; — verſprech 


bie reellſſe ung billigſte Bedienung. seincih Weiß, ;, 


\ j 1 N 
Mein Seiden -Waaren⸗ Lagen 2 

iſ jetzt mit den neueſtem ſchwarzen und farbigen Jeugem aufs vollſtähndigſte aſſortirt, und 

empfehle ſolches zum bevorſtehenden Markt auf's beſte, wozu ich um fa mehr Urſach zu haben 

glaube, indem die Preiſe ſammilicher Waaren bedeutend dende De 255 

N 5 * inrich weiß. 


ee A 2 
> — Seiden? Fran gen, 
plattirte und drellirte in ſchwarz und eouleurte, plartirte in mehreren Farben zu den niedrigsten 
Preiſen; ſo wie ein neues beliebtes Zeug zu Damen Mäntel in ſchoͤner Farbe, empfehle zum jetzigen 
Markt beſtens. Seinrich Weiß. 


„Leder ne Hand ſchu he, 
Sowohl gefütterte, als alle andere Arten lange und kurze Damen und Maͤdchen⸗Handſchuße in 
lage, peau de Chien, und Waſchleder, dergleichen auch für Herren, empfehle zum jetzigen Markt 
am bedeutend erniedrigten Preiſen, auch eine recht gute Sorte zuruckgelegter Damenhandſchuhe, welche 
ich mit 4 Gr. verkaufe. Heinrich weiß. 


a C. F. Vorn & Comp. aus Berlin n 
empfehlen zum bevorstehenden Markte, von den in Leipzig perſoͤnlich angekauften Waaren beſonbers:“ 
Tafte 3 8 Gr., Ailas in allen Farben von 18 Gr. an, Gros de Naples 16 — go Gr., blauſchwarte 
Levantlue 14 Gt., Satin ture und alle Arten fac, Seidenzeuge von 16 Gr. an, fagonirte und glatte 
Bänder, Flor Tuͤcher in größter Auswahl, Boure de Soie-Tücher, feinen . br. Zwirn⸗Tüll 
4 1 Rtble. 2 Gr., Zwirn Kanten, Haudſchuhe d 5 — 6 Gr., Kämme in Schildfröt, und feinem 
Horn, feine fram. Taſſen, Tuchnadeln, Ringe und verſchiedene Galauterle Wag ren, Wiener ſeidene 
Locken, ſchwere Sammete à 1 Rthlr. 20 Gr., alle Farben glatte und ſchattirte Velpels, Windſor⸗ 
Seife à 14 Gr., Wandelfeife 2 Gr., achtes Eau de Cologne 3 Gr. u. dal. m. Sowohl im Ganzen 
als einzelnen werden wir die größte Reellitaͤt beweiſen, uns ſichern die niedrigſten Preſſe zu. Unſer 
Budenſtand iſt in der ſogenannten Berliner Reihe, dem Hauſe des Herrn Wietzlow gerade gegenüber, 
i * C. F. Rorn & Comp. aus Berlin A 
empfingen eine fehr bedeutende Auswahl waſſerdichter ſeidener Herrn Huͤthe in der wueſten Form, 
und verkaufen ſolche, wahrend des Marktes, zu wirklich auffallend billigen Preiſen. Engliſche Fill⸗ 
huͤthe in ſchönſtar Qualität und Fagon, empfingen eine ſtacke Auswahl von 44 — 61 Rthlr. 


F r 
ae ? €. F Rorm & Comp. aus Berlin 
empfehlen Damen- Hüthe, Aufſaͤtze und Hauben in den allerneueſten Fucons, ſowie eine ſehr große 
Aus wahl Federn, Blumen, Diademes, fertige Kleider⸗Beſaͤtze in Flor, Petinet und Schnur, Schaͤr⸗ 
pen, Gürtelbaͤuder und Schnallen. Ihr Budenſtald iſt dem Haufe des Herrn Wietzlom gegenüber. 


Zum bevorſtehenden Markte habe ich eine ſchoͤne Auswahl moderner Damenhuͤte, 
Hauben, Blumen, Federn, Flortücher und dazu gehöriger Putzſachen empfangen. Ich ems 
pfehle mich damit einem geehrten Publico unter Verſicherung der billigſten Preiſe uud ber 
merke noch, daß ich, auch während des Marktes, nur in meiner Wohnung Schuhſtraße Nr. 339 
im Hauſe des Herrn Oeſtmann anzutreffen bin. C. Stcahncke. 


Zaum bevorſtehenden Markte empfiehlt ſich einem geehrten Publiko mit einer geſchmack⸗ 
vollem Auswahl der neueſten Leipziger Winter⸗Moden, in ſeidenen und Sammet Hüten, Baͤn⸗ 
dern, Federn und andern Mode⸗Gegenſtaͤnden zu ganz beſonders billigen Preiſen ur 

g ; marie Cottel, kleine Domſtraße Nr. 691. 


Zu dem bevorſtehenden Stettiner Herbstmarkt empfehle ich ein ſchͤnes Sortiment von com 
bletten Tabackspfeifen, kurten und langen Pfeifenröhrem (ehr ſchoͤnen ächten Weichſeltoͤhren; fer⸗ 
ner: alle Sorten von Stocken, beſouders ſchöne Bambus und Baltimoreſtöcke, elfenbeinene Bil⸗ 
lardballe, alle Sorten feiner und ordinaiter Poreellain Pfeifenköpfe aus der Koͤnigl. Manufſactur in 
Berlin, mit filvernen und Bronce, Beſchlaͤgen, ganz achte Meerſchaum Pfeifenföpfe, neueſie Sorte 
Cigarroſpitzen mit Köpfen, und mehrere andere Sachen. Durch perſönlichen Einkauf in der Leipi, 
1 Michagelismeſſe bin ich im Stande, ſehr billige Pteiſe zu ſtellen. Mein Vudenſtand iſt auf 
ber Joßmarkt, dem Hauſe des Herrn Kaufmann Wachenbuſen gegenuber. Stettin den 19. Orig 
1824. I. 5. Richter, Yagen und große Oderſtraßen⸗Ecke No. 68. 


ee ee 
de Zu bevorſtebendem Markt empfehle ich 21 einem geebrten Publikum ergebenſt, mit &. 
meinem, durch bie auf letzterer Leipsiger Reſſe gemachten Eiakaͤufe, wiederum auf das voll, . 
* ftändiofte aſſortirten Lager von ſchwarzen und couleurten glatten ſeidenen, fo wie glatten und & 
gemuſterten halbſeidenen Zeugen, gedruckten Callleoes, Merluos, Gingbame, Calicoes, Ba- 
. ſtards, Jacconets, ganzen und halden Sauspeine, Valentſas und Toilinets, weißem vnd ger & 
drucktem Pigue, Bettdecken ohne Nath, wattirten Schlofioͤcken, allen Gattungen Tuͤchern &. 
* uud Sbawls ır. f *. 
* Neue Sendungen von toben und weißen Leinen, fo wle von Zwillig und Damaſt zu 
Hand und Tafeltuͤchein empfing ebenfalls zu beliebiger Auswahl. F 

5 Die reeuſte Behandlung, mit den niedrigſlen Preiſen, werde ich ſtets bemuͤht ſeyn zu 
vereinigen. Carl Auguſt Herrmann, . 
TFT ER ee 
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Modes und Schnittwagren⸗ Handlung 
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** 


Zu bevorſtehendem Markte empfehlen wir in vorzügeichſter Auswahl: ſchoͤne Mer 

rinos in blauſchwarz und allen Modefarben, blauſchwarze Levantine, Satin ture, Satin grec, & 
4 Gros de Naples, Gros de Berlin, Taffete in allen Farben 2e.; ferner find wir, ebenfalls in 
& größter Auswahl, beſtens aſſortirt mit: Hanfleinewand in allen Breiten, Ginghams, Cattus 
K nen und allen hieher gebörigen Artikeln. Bey Zuficherung der billigſten Preiſe bitten wir & 
eum geneigten Zuſpruch. — Unſer Stand iſt auf dem Roßmarkt, dem Zollchowſchen Haufe Sr 
gezenuͤber, neben dem Kaufmann Herrn Rauche. 4 * 
* 4 „eee 


J. breite Circaſſien nes 
zu Damen-⸗Maͤnteln und Ueberroͤcken, blauſchwarze double Levantines, Satin grec, Gros de 
Naples, Tagonnées und Futter-Taffete in allen Farben, franzoͤſiſche und engliſche Merino's in 
blauſchwarz und Mode-Farben, dunkle Kleiderkattune, Meuble-Moirées und Kattune, Bourre 
de Soye- Tücher und Shawls, Bettdrillich und Federleinewand, Koͤper- und Hemden-Flanelle 
in ganz Wolle, ſo wie mehrere zu dieſem Fache gehoͤrige Artikel, offeriren zu ſehr billigen 
Preiſen K J. Mmeyerheim & Comp., 
in ihrer Bude auf dem Roßmarkte, dem Hauſe des 
Hrn. Rendant Zollchow gegenuber. 


* 

„ von 

* m. wolff & Comp., Grapengießerſtraße No. 424, 
2 

* 


f Co hn & e ep be r 
empfehlen ſich zu dieſem Markte mit einem vollſtaͤndigen Aſſortiment ſchoͤner fagonnirter Seit 
denzeuge in den neueſten Farben und Muſtern, ſowie mit ſäͤmmtlichen glatten ſchwarzen und 
couleurten ſchweren Seidenwaaren; ferner mit einer großen Auswahl ſchwarzer und kouleur⸗ 
ter Merino's, dunkler Kattune und Ginghams, und mehreren zu dieſem Fache gehoͤrigen Ars 
tikeln, zu ſehr billigen Preifen: Ihr Stand iſt, wie gewöhnlich, auf dem Roßmarkte, ohn⸗ 
weit dem Haufe des Herrn Rendant Zollchow. a 


„2444444427217 4 144427 

Za dem bevorſtehenden Jahrmarkt offerire ich mein ſehr gut und geſchmackvolles ** 
* Waaren Lager. Beſonders kann ich folgende Gegenſtaͤnde in beigeſetzten Preiſen meinen ** 
verehrten Handtungsfreunden empfehlen, als: Merinos zu 6, 7 und 8 Gr., Bingbams + 
$ zu 25 bis 6 Gr. und mehrere zu dieſem Fache gehörende Artikel, die ich zu ſehr billigen % 
1 Preiſen verkauſe. Mein Stand iſt, wie gewohnlich, auf dem Roßmarkt am Seuche & 


ſchen Hauſe. B. m. aswenſtem. ; 
EEE ET EEE en 
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Durch die von der Leipziger Meffe fetzt erhaltenen neuen und geſchmackvollen Maaren, 5 
find wir im Stande, unfer jetzt völlig affoftiites Wagrenlager einem hochgeehrten Publico ju * 
dem diesjährigen Jahrmarkte, anfs Billige zu empfehlen. Unſer Stand iſt wie gewöhnlich * 
auf dem Roßmarkte der Herren Kuhberg und Paſſehl gegenüder. Stettin den zaßten October & 
1324. 1 Daus & Meyer. * 
SIEHE EHI IT IT TH 


r 
* Gebrüder Wald, oberhalb der Schuhſtraße in Stettin, * 
ſind dieſen Herbſtmarkt mit doppelten Levantines, Florence in allen Farben, glatten u. * 
% fagonnirten Seidenzeugen, enguſchen und faͤchſiſchen Merino's, geſchmackvollen Meubel⸗ E 
und Kleider Kattunen ꝛc. aufs Beſte verſehen. — Da in dieſem Markt mehrere Seiden Jr 
zeuge ganz aufgeraͤumt werden folfen, fo werden fie ſolche zu und auch unter dem Ein, * 
I Baufspreife verkaufen. — Ihr Stand iſt vor dem Haufe des Herrn Zollche w auf dem fe 


* 


* Roßmarkt. 2 5 
GCꝙꝙ“]à c 


5 Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum empfehlen wir zum bevorſtehenden 
Markt unfer aufs befte aſſortirtes Manufaktur Waaxenlager, und können vorzäglich anem⸗ 
pfehlen: Engliſche und Franzöſiſche Merino's in allen Farben,? breite extrafeine Circaſſten⸗ 
nes in allen Farben zu Damen- Oberroͤcken, Seidenzeuge aller Art, als: doppelte blau⸗ 
ſchwarze Levantine, Satin Ture, Satin Grec, Gros de Naples u. ſ. w.; ganz neue wollene 
Umſchlagetͤcher und Shawls, Bettzwilliche und dazu paſſende Federleinen, ſehr ſchoͤne achte 
Hanf, und Bielefelder Leinen u. ſ. w.; bitten um geneigten Zuſpruch und verſprechen die 
möglich billigsten Preffe. Unſer Stand iſt au der Voſſerkunſt, dem Kaufmann Herrn 
Schartow gerade gegenüber. f 8 J. Leſſer & Comp. 


Daß ich, wie gewohnlich, auch dieſen Markt nicht ausſtehe, und mein Tabackspfeif en⸗ 
Waarenlager auf das Vouſtandigſte ſortiut if, zeige ich hiemit ergebenſt an. 


Aung. Duͤrtner jung, Gtapengießerſtraße No. 426. 


Fuͤr bevorſtehenden Herbſtmarkt empfehle ich aus meinem Magazin: Eine große Aus⸗ 
wahl aller Gattungen Meubles, ſowohl von Birken als Mahagonj⸗Holz, wobei a Floten⸗ 
Secretairs befindlich; alle Gattungen Stuͤhle und Sopha's, wodon ich das Dutzend Maha⸗ 
gomRohrſtühle à 28 Nik., das Dutzend dauerhafte polirte birkene Rohrſtühle à 15 und 16 Nil, 
ein Sopha mut Moire Bezug & 19 und 40 Nil. verkaufe; ferner: Kleider; und Schreib, Ser 
cretatrs neueſter Fagon, mit Säulen, Tiſche mit Naͤndern und Saulen, Trimeaut mit Saulen, 
ſehr ſchoͤne Bettſchirme mit 4 Flügeln, für Kranke; Schlaf und Damenſtuͤhle, Schlaf ⸗ Sor 
pha's mit Matrazzen. — Zugleich offerire ich ein bedeutendes Sortiment der, an Weiße und 
Starke unübertreſſbaren, ganz richtig ſpiegelnden Sptegelglaͤſer, von allen Höhen und Breiten, 
zus der Fabrik der Herren Schickler dr Splitigerber in Berlin; verkaufe dieſe Glaͤfer zun 
Jabrikpreiſe und begnuͤge mich mit dem darauf gegebenen Rabatt; werde auch, auf Verlan⸗ 
Zen, jedem geehrten Käufer den Preis Conrant vorlegen. — Ich bitte um gätigen Zuspruch. 

ein Magazin iſt Huͤnerbeinerſtraße Nr. 1065. Die Verpackung auswärts gehender Sachen 
geſchiehht unentgeltlich. Zanſen, Meubelhändler, 
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2 Die Setdeuwaaren⸗Fabrik von C. F. Lüdemann aus Berkin * 2 5 
Temrſſehle ſich zum bevorstehenden Markt mir einem ſchoͤn aſſortirten Lager aker Arten ſelde + 
% ner ſegonnirter und glatter Zeuge und Tücher, ſo wie mit einer ſchoͤnen Auswabk der neue, 
ſten Bourre de So) e-Tücher und Shawis zu den moͤglichſt billigsten Fabrikpreiſen. Ihr 
Stand iſt auf dem Roßmarkt, dem Haufe des Kaufmanns Herrn Wiegle gegenüber. * 
% ·½˖% „4442224714444 7 
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* Die Seiden ⸗Waaren⸗ Fabrik 
von Herrmann & Heeſe aus Berlin Ei % 


£ ers 


cc 


8 8 
3 hält zu bevorſtehendem Stettiner Markt ein Lager, welches ſich wegen der außer: 8 


S ordentlichen Auswahl der neueſten Mode⸗Stoffe zu Kleidern beſonders auszeichnen & 
S wird. Vermittelſt wirklich eigener Fabrik, kann jedem der geehrten Abuehmer & 
3 für dauerhaft ſchoͤn gearbeitete und preißwürdige Waare gebürgt werden, fo daß 8 
J ſämmtliche reſpective Käufer uns für die Zukunft gewiß wieder beehren werden. §. 
J Unſer Stand iſt auf dem Roßmarkt, dem Kaufmann Herrn Schwahn gegenuber. & 
0RC0gOOLa0gO ORT“ or Kor er KR“ ee 


8 C. Rehage ſenior aus Bielefeld 
empfiehlt iu dieſem Markt folgende leinene Waaren zum Fabrikpreiſe, als: welß gebleichte Bie- 
lefelder Haufleinen, das Stuͤck von 32 Berl. Ellen zu 16, 18, 20 bis 30 Rt., Wahrendorfer Lel⸗ 
nen, das Stück zu 35, 36, 38 bis 40 Rt., boll ändiſche Leinen, das Stück zu ss, 58, 60, 70 bit 
100 Rt., hollaͤndiſche Tafelgedecke für 6, 13, 18, 24 bis 36 Perſonen, zu 5, 6, 8 bis 80 Nt., lel⸗ 
nene Taſchenſuͤcher für Kinder, das Dutzend zu 1 At. dis 2 Rt., dito 3. große, das Ou tzend zu | 
3, 4, J, 6, 7 bis 18 Rt., 45/4. und 55/4. sroße Elberfelder leinene Tücher in gelb, das Dutzend zu 
51 bis 9 Rt., acht im Druck, chico in blau, das Dutzend zu 4 bis 8 Rt., gelöperte Etefelder ſel⸗ 
dene Tücher, das Pack zu 5 bis 12 Rt., franzöſiſchen Batiſt, die Elle zu 1, 1b, 2 bis s Ne, 
Bielefelder und Halberftädter Hausleinen, das Stuck zu 101 bis 30 Rt., wie auch Ellenweiſe u 


4 bis 16 Gr. die Elle, Tiſch und HMandtücherzeug in Damak und Drillich, abgevaßt und um 


ſchueiden, zu 4 bis 14 Gr., fertige Wäsche, batifiene Hals tuͤcher und 100 Stuͤck feinenen Klar 
2. br., a Stück 1s Verliner Ellen lang, welcher ſich beſonders gut zu Gardinen elgnet, um damit 
gänzlich aufzurzumen, zu dem ſehr geringen Pieife ver Stuck 13 Rt.; ſo wie auch braunſchweiger 
Schlickwurſt. Seine Bude ſteht auf dem Roßmarkt, dem Haufe des Schmledemeiſters Herrn Sey⸗ 
dell gegenüber. f ze * 
Der Baumwollen- und Leinen-Waaren-Fabrikant 
Joh. Aug. Heumann aus Verlin f 

empfiehlt in dieſem Markte feine Waaren eigner Fabrik, beſtehend, in: verzuͤglich ſchönen 
Ginghams aller Art, deren Farbe ſo acht, daß ſie gebuͤkt werden kann; karirten Attlins von 
gleicher Qualitdt, ſchweren Sanspeines und Parchent. Ferner offerirt derſe Ve: eine große 
Auswahl von leinenen Bettzwillichen in allen Breiten, Inlett- und Bettäberzug Zeugen, ge⸗ 
färbter Futterleinewand und Kattunen, baumwollene Damenſtruͤmpfen und Schlafmünen, 
leinenen und baumwollenen Taſchentäͤchern, ſo wie haͤnfene Leinewand, abgepaßte Handtücher 
und Tiſchzeuge, Nahezwirn, nebft allen in dieſes Fach gehörigen Artilein. Auch dieſesmal 2117 
wird er es ſich beſonders angelegen ſeyn laſſen, die Zufriedenheit eines jeden geehrten Käu— 
fers durch billige Preiſe, bei vorzüglich guter untadelhafter Waare, zu erwerben, und bittet 
deshalb um recht zahlreichen Beſuch. Seine Bude ſteht, wie gewohnlich, auf dem Roß“ 
markte, dem Haufe des Herrn Wietzlow gegenüber, f 


ae C. F. Moſch aus Berlin, Alexanderſtraße Nr. 70, 

empfiehlt ſeinen werthen Kunden, fo wie dem geehrten Publikum, ſeine ſelbſt fahricirten 
Waaren, in den neueſten Muſteru, als: alle Gattungen hell und dunkel geſtreifter und, carir! 
ter Ginghams, Cattune, Mouſſelin, Gaze, Sanspeine, Parchent, car, Leinewand, 3, J u. 3 breit, 
leinen Betidrilich und auch dazu paſſendes Inlettzeug, fo wie noch mehr in dieſes Fach ein, 


ſchlagende Waaren. Jar die Aechtheit der Waare wird gebürgt; die übrigen Aupreiſungen 


halte ich fuͤr unnatz, indem ich es den reſpektiven Käufern ſelbſt ͤberlaſſe, den Werth der 


Wasoren zu beobachten. Die Bude ift mit obiger Firma bezeichnet, und ſteht auf dem Rol 
markt, zwiſchen den Hauer bee Herrn Commerzienrach Schulze und Herrn Mediginalraih 


Noſtkovtus, * * En Zweite Bellage: 


2 


Zweite Beilage zu No. 86. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung. 
Vom a5. October 1824. 


CCC 
Noch Marktanzeigen in Stetcin. 
T. P. Devrient aus Berlin, 

daͤlt dieſen bevorſtehenden Stettiner Markt ein gut aſſortirtes Lager nachſtehender Artikel: 
Zwirnkanten, echte Blonden, dergl. Hauben, echten Leinbatiſt, dergl. Tuͤcher, Crepp, ſeiden 
brochirte Bourre de Soye-, Flohr-, Barège- und Filoſch⸗Tuͤcher und Shawls, kleine Bons 
lour⸗Shawls, gebrannte Filee⸗Fraiſen, gebrannte Filee⸗Hauben, fagonirte Bänder, Felbel⸗ 
Binder zu Beſaͤtzen, gemoorte und andere gemuſterte Bänder zu Gürteln, Gurtſchnallen, 
Perlen, Jeanettkreuze, Bronze- und Schildkröt⸗Kaͤmme, Wiener Seiden⸗Locken, Blument, 
Silber und PerlDiademe, ſchwarz und weiß ſeidene Strümpfe, Handſchuhe, Arbzits Beutel, 
Taſchen, Koffer und Körbe, Geldbeutel, Guͤrtel in Safſian und in Seide gewürkt, Jephir⸗ 
Härter, Armbänder, Hoſentraͤger, Bronze und plattirte Sachen, alle nur mögliche Utensilien 
zu weiblichen Handarbeiten, Muſter zur Tapiſſerie,, Strick und Stickarbeit, einzelne Blätter, 
ganze Hefte und Etuis, Nähe und Tapiſſerie-Kaſtchen mit und ohne Muſter, Bonbonnieres, 

ronze Gardinen⸗Rofetten und Klingelgriffe, echtes Eau de Cologne, Seifen- Haaröhl, und 
andere Parfümerien und viele andere in dieſes Fach einſchlagende Artikel. Gute geſchmack⸗ 
volle Waare und billige Preiſe ſichern mir die Zufriedenheit eines Jeden, der mich mit feinem 
Beſuche beehrt. a 


Das Gewölbe iſt Leulſenſtraße Nr. 752 im goldnen Löwen. 


Zu dem diesjährigen Herbſtmarkte empfehle mich beſtens mit einem neu aſſortir⸗ 
ten Lager von Putz⸗ und Modewaaren, als: Hüten nach dem neueſten Geſchmack, 
zul, Slohr= und Blondenz Hauben, Federn, Blumen, Kleiderbeſaͤtzen, Flohrtuͤchern, 
Baͤndern, achten Blonden, Blonden⸗Tüchern und Schleiern, Handſchuhen, im Preiſe 
don 5 Gr. Eour. an, Crepp, Gaze Iris, ſeidenen und baumwollenen Strümpfen und 
mehreren dahin gehörigen Artikeln. Meine Niederlage ift wie gewohnlich in der Louiſen⸗ 
ſtraße im Hotel de Pruſſe. S. Löwen, 

Putz⸗ und Moden⸗Handlung aus Berlin. 


Ergebenſte Anzeige 
des Fabrikanten D. C. Ladendorff aus Berlin. 
5 Durch wichtige Grunde verhindert, kann ich dieſen Markt in Stettin nicht perſdulſch be⸗ 
luchen; ich bitte daher meine teſpectioen Kunden und Gönner, nur meinen Stand und Firma gdr 
Ügft zu beachten, wo fie dann gewiß ſo gut und billig als von mir ſelbſt bedient werden, und habe 
emnach aus dem fehr bedeutenden Waaren:Lager, welches ich in Berlin beſitze, ganz vorzüglich gute 
f Aare ausgewähls, beſtebend in allen Sorten Tiſch und Handtücherseug vom ordinalrſten bis zum 
leiten: ferner einer großen Auswahl 5, 6 und J. breitem VBettzwill ich mit den dazu paſſenden Eln⸗ 
etten in fogenatnteik Bettgingham, wie auch in feiner Leinewand; ferner einer großen Aus wahl 
Laut und halb fanspeine Bettdecken, Parchent, Gingham, weißen und bedruckten ganz leinenen Ta⸗ 
bentücern; allen Sotten Hanf,, Weißgarn⸗ und Bielefelder Leinewand u. m. dgl. in mein Fach 
scölagenden Artikeln. Mein Stand iſt wie gewoͤbnlich auf dem Roßmarkt, dem Schmiedemeiſter 
eren Sepdell ſchraͤge gegenüber, dicht neben der Seidenbandlung der Herren Herrmann & Heeſe. 


“ 


- Der Baumwollen⸗Waaren⸗Fabrikant D. Steck aus Berlin 

gefehlt ſich dieſen Markt mit Hell und dunkel karirtem, wie auch Langftreifigem Gingham, 

woes b en in allen Breiten, ſowie mit Paraſolzeugen in allen Farben mit feidener und baum; 
ener Borte, für deren Aechtheit er bürgt und ſtellt die billigften Preiſe. Sein Staud if 
m Weinkeller der Herren Kuhberg und Paſſehl grade gegenüber, 


U 


Die Bielefelder Leinwand- und Taſelzeug-Handlung 
von A. H. Goldbeck in Berlin, Schlossplatz No. 3., 


empfiehlt sich zu diesem Markt mit folgenden, in bester Güte und neuesten Mustern 


verfertigten, Leinen-Waaren zum Fabrik-Preise. 


0 Leinwand. 

Bielefelder und 
Holländische Leinen y Stücken Er 
dergl. 4 und g breit, 52 Berl. Ellen lang, zu Sehnnpftüchern . 26 
dergl. Hausleinen, 4 breit, 32 Berl, Ellen lang 16 
dergl. graue 24 
16 
24 


8 
15 


— 
* 
1 


r een nere 


„in ganzen, Zu. A Stacken 


— 


u 6 n 


Wahrendorfer Leinen, $ br., 32 Berl. Ellen lang 
Schlesische dito 3 br., 32 a 
dergl. Batist-Leinen, pro Berliner Elle 8 bis 36 Gr. 
Talberstädter Hausleinen, J breit, 52 Berliner Ellen lang 
Weilsgarn-Leinen, 4 breit, 60 Berliner Ellen lang . +» «+... 
’ 2 Französische Batiste und dergleichen Tücher. 
J breite franz, Batiste, (in ganzen u. halben Stücken billiger) pr. Elle 3, 
2 grolse franz, Batist-Tücher mit Weifser Kante. Pr Dutzend 0, 
J grolse dito pr. Dutzend 24, 


x 1 W 


Dammast, ohne Mischung von Baumwolle.“ 


Tafelgedecke, 3 Berl. Ellen lang, 3 Ellen breit, ohne Nath, mit 6 Servietten g 
dergl. 834 — 35 - — - ln - 16 
dergl. 84 m — 35 — — — 18 - 24 
dergl. 11 — * © - - -24 - 36 
dergl. 1686 — 33 — — 36 54 


(Von benannten Gedecken sind mehrere von gleichen Dessins vorräthig.) 
Thee-, Kaffee- und Desert-Servietten, in allen Grölsen uud Couleuren, 


von Seide und weissem Leinengarn, pr, Stück 9 
dergl. von weissem u. ungebleichtem Garn pr. Stück 23 
dergl. eoulenrte, von weissem u, türk. Garn pr. Stück 3 
dergl. von weilsgebleichtem Garn . pr. Stück 25 
Handtücher, 21 Elle lang, mit einer Kante umgeben , „ pr, Dutzend 14 
dergl. mit Kante, zum Schneiden . pr, Elle 10 
Drell, ohne Mischung von Baumwolle. 
Tafelgedecke, 23 Elle lang, 24 Elle breit, mit 6 Servietten 8 
dergl. 8 — —2Fu. 3 — 122 — a 0 
dergl. 10 - a u. 3 or - 0 
Con benannten Gedecken sind mehrere von gleichen Dessins vorräthig.) 
Handtücher, 2 Ellen lang, I Ellen breitete . pro Dutzend g 
dergl. 24k \- 1 — — „ „ „ pro Dutzend 11 
dergl. 21 — „ pro Dutzend 22 
ALertgzl. zum Schneiden pro Elle 4 
Tischzeug, zum Schneiden. pro Elle 8¹⁴ 
* Schnupfta cher. 
Holländische, 2 und z breit und lng pro Dutzend 6 
schlesische, mit weilser, rother und violetter Kante . „ pro Dutzend 2 
Blau gedruckte und carirt gewebte, f und . . . pro Dutzend 6 
Gelb und roth gedruckte, auf ostindische Art, $ und $ . pro Dutzend 5 
Seine Bude steht auf den Rolsmarkte, dem Hause des Kaufmanns Hrn 


gerade gegenüber, 


) breit, 52 Berl. Ellen lang, in ganzen, halben und viertel 
x 106, 18 bis 100 Rıkr, 


80 
40 
30 
5 
50 


* 2 


FREIE 


„ Michaelis 


DI nn 
$ Durch die auf der Leipziger Meſſe ſelbſt gemachten Einkäufe, habe ich mein Ga; $ 
$ lanterie-Waaren-Lager wiederum aufs ſchönſte und ſorgfaͤltigſte affortirt, und darf ich 5 
$ mit Recht alle Arten geſchmackvoller Arbeiten in 14 kuraͤthigem Golde, Armbraſelets in 8 
$ Gold, Stahl, Perlen und Haaren, Pariſer Drathkörbchen, Halsſchmucke aus verſchiede⸗ 8 
$ nen Metallen und Stoffen, Schildpatt- und vorzügliche Hornkaͤmme, Ohrringe in den $ 
§ modernſten Formen, nebſt einer großen Auswahl Pariſer Porzellain⸗Taſſen, als beſonders 5 
$ preiswärdig empfehlen; auch find die erwarteten lackirten Waaren aus der Fabrik von 8 
$ Stobwaſſer & Comp., fo wie die ſeidenen Herrenhuͤthe neueſter Fagon angekommen. Ich $ 
$ widme einem hochgeehrten Publikum dieſe Anzeige unter Zuſicherung der billigſten Ber 8 
$ dienung. Mein Stand iſt in der Marktzeit, dem Haufe des Hrn. Wietzlow gegenüber. 8 
5 0 


J. B. Bertinetti, Grapengießerſtraße No. 163. $ 
Das techniſche Bureau aus Berlin 75 


empfiehlt ſich bei ſeiner Anweſenheit hieſelbſt mit einem vollſtaͤndigen Lager mathematiſcher, 
optiſcher, phyſtkaliſcher, meteorologiſcher, chirurgiſcher und anderer Inſtrumente, namentlich mit 
Reißzeugen aller Art, ſtaͤhlernen, ſilbernen und goldenen Brillen und Lorgnetten, Theater⸗Per⸗ 
ſpektiven, kleinen und größeren Fernroͤhren, Alcoholometern, Thermometern, Barometern, 
Oenometern, Luttrometern, Sacharometern ꝛc., Trocars, Schroͤpfſchneppern, Fliten, Verbinde⸗ 
zeugen u. ſ. w., Kniffmaſchinen von 4 bis 6 Zoll, für deren Brauchbarkeit garantirt wird; 
Schwarzwalder Gehe- Schlag- und Wecker⸗Uhren; Blech- und Zinn⸗Waaren, als: ſtehenden 
und hängenden Sinombre-, Aſtral', Wand, und Studier Lampen, Kaffee und Theemaſchi⸗ 
nen und dergleichen mehr. — Der Aufenthalt iſt im Hauſe des Drechslermeiſters Herrn 
Eppinger, Roßmarkt Nr. 713, beim Hinaufgang vom Kohlmarkt durch die Aſchgeberſtraße, 
rechter Hand. 8 


J. w. weiß aus Berlin, empfiehlt ſich zu dieſem Markte mit wollenen, baumwollenen und 
ſeldenen Strümpfen, balbſeidenen Handſchuhen, baumcellenen Mützen, modernen gedruckten cattune⸗ 
nen und ſeidenen Tüchern, von f. bis . breit, weißem Cattun, Cambrye und Parchent, ſchwarzem 
Taft, Atlas, Levantin, Pique-, ſeidenen, wollenen, manſcheſternen und Gafimirweften, conleurten und 
weisen ledernen Waſchhandſchuhen, ſo wie auch franſoſiſchen Handſchuhen, weißen und blauen leine⸗ 
nen Schnupftächern, feinen Batiſt⸗ und Muſſelintuͤchern, weißen geſtickten Tuͤchern, geſtrickten wolle⸗ 
nen Jacken, rothem Webergarn, ſeidenen und baumwolenen Crepon-DTuüchern und Shawls, wie auch 
verſchiedenen andern Artikeln; er verſpricht Douſinweiſe wie auch einzeln die billigſten Preiſe. Seine 
Bude ſteht auf dem Roßmarkt, gerade Über dem Haufe des Kaufmann Herrn Michaelis. 


In der Louisenstrasse No. 753, 


dem Hötel de Prusse gegenüber, > 
werden wir im bevorstehenden Markt die Ehre haben, einem geehrten Publiko unser 
Modewaarenlager, bestehend in den neuesten und geschmackvollsten Winterhüten, 
Hauben, Aufsätzen, Kleidergarnituren, feinen Blumen, Federn, Ban- 
dern, Blouden, Kanten, Schleiern, Blonden- Tüchern, Handschuhen, 
Corallen etc, zur geneigten Auswahl vorzulegen. Wer «us mit seinem Zutrauen 
beehrt, Wird uns gewiss nicht unbefriedigt verlassen, 
f Ockel et Feige aus Berlin, 


Joh. Delrieu, Schirmfabrikant zu Stettin und Stralſund, 
empfiehlt ſich gegenwärtigen Markt mit feinem wohl aſſortirten Lager von modernſten Regen⸗ 
und Sonnenschirmen, und verſpricht die möͤglichſt billigſten Preiſe. Auch übernimmt er alle 
Beſtellungen neuer Anferrigungen und Reparaturen, und wird Streben, durch eine reelle 
Bedienung ſich um ſo mehr einer allgemeinen Zufriedenheit wuͤrdig zu erhalten, da ſein 
Stabliſſentent in hiefiger Stadt erſt ſeu kurzer Zeit Statt hat. Seine Wohnung if in der 
Grapengießerſtraße Nr. 4½ in Stettin. Seine Bude iſt der Roßmuͤhle gegenüber. 9 


* „ANTI 
g 8 Der Fabrikant G. Stolpe aus Berlin, * 

(an der Schleuſe No. 4 daſelbſt wohnhaft) de 

empfehle fich einem hochgeehrten Publikum zu dieſem bevorflehenden Herbstmarkt mit Ze 
einer bedeutenden Auswahl von ganz extrafeinem 2. und 2. breiten rothen und blauen Bett. Sr 
Sp drillich, nebſt den dazu paſſenden 3. und . breiten Inlet, und Ueberzug zeuge in Leinen Ar 
und Baumwolle von verſchiedenen Mustern; gam feinen abgepaßten Tafelgedecken und Ser, Zr 
vietten, feinem Handtuͤcherſeuge, auch Tiſch- und Handtuͤcherzenge nach der Elle zu ſchneiden ; 
feiner weißer Leinewand in mehreren Sorten; einer großen Auswahl der allerneueten Mu- 
＋ſter don glatten und karirten Ginghams, welche ſich wegen ihrer Güte und Echtheit vor, 
3 islich auszeichnen z. ganz feinem geſtreiſten und glatten Koper, Varcheut, feinem 4. breiten & 
* Mouſſelin, 3. breitem weißen Cattun zu Rouleaux; weißen 3. und 4. breiten Sanspeinen, Ye 
geſlüſchz und glatt; weißen abgepaßten Beitdecken, von 3 bis 4 Ellen groß und ohne Nath; Dr 


— 
* 
* 
4 


verſchledenen Sorten leinener Toſchentaͤcher und mehreren andern Waarem Er bemerkt hier⸗ pe 


dei, daß dieſe hier benannten Waaren alle aus der erſten Hand gekauft werden, er alſo fur = 
die Güte und Echtheit der bei ihm gekauften Waaren einſtehen kann und dabei die ersten bil- 
% ligfien Preiſe machen wird, weil er feine Waare bedeutend im Preife erniedrigt hat, ſo daß Hr 
ein jeder ſeiner reſpektiven Kaͤufer zufrieden fein wird. Sein Stand if wie gewöhnlich auf #* 
dem Roßmarkt die ate Bude ven der Moͤnchenſtraße, dem Hauſe der Herren Kuhberg und 4. 
Paſſeht gegenüber, N * 
N rd 


Zum bevorſtehenden Herbſtmarkt kommt eine bedeutende Parthie Betten, welche von 
ganz feinem roth und blau geſtreiften Drillich und Leinwand, und ganz feinen Boͤhmiſchen 
Federn und Daunen gemacht find, hierher zum Verkauf, welche wegen ihrer Gute und billigen 


Preiſe ſehr zu empfehlen find, bei dem, | ‚Sadrifant G. Stoipe, . 
* E logirt in der Aſchgeberſtraße Pr. 210. 


25 F. G. Rückarts 


Putz⸗ und Mode⸗Waaren⸗ Handlung, 
aus 
Leipzig und Berlin 
empffehlt ſich zu dem Stettiuer Markt zum erftenmal mit dem neueſten Damen Puy, franzdftfchen 
Strohhuͤten in den neueſten Mode⸗Couleuren, Federn und allen andern in dieſem Zoch paſſenden 
Artikeln, und hat ſein Lager am Roßmarkt im Haufe No. 694, dem Gaſthoſe zum biandenburger 
Hauſe gegenuber. a 


Der Strohhut und Blumen Fabrikant Auguſt Schultze aus Berlin 

empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Herbſtmarktr ganz ergebenſt mit feinem geſchmackvolleu Lager aller 
Arten der modernen Sammet“, Gase: und ſeidenen Damenhuͤte; einer ganz vorzüglichen Aus, 
wahl der neueſten Blumen in feinen und ordinairen Bouguets, Guirlanden, Diademe und Kleides 
heſuͤge, ſowehl Pariſer als eigener Fabrik; ferner mit ſchoͤnen Pariſer Haze Hauben, Putzfedern in 
grau, ſchwarſen und weißen Panaches, ſchwarzen Plattfedern Im allen Qualltaͤten, neueſten couleut, 
ten und ſogenannten Trocadere⸗Feder⸗Bouguets, wie auch Hutſeder⸗Warnirungen, Strauß federn 2% 
Er bittet ein bochgeehttes Publikum, vorzüglich feine viellaͤhrigen Gönner und Freunde, um ge⸗ 
neigten Zuſpruch und verspricht reelle Bedienung und die billigten Breite. Seine Wohnung iR 
auf dem Roßmarkte, im Haufe No. 760 beym Kaufmann J. H. Michaelis. 


2 J. A. Senckels, Stahlwaaren⸗Fabrikant aus Solingen, 
beileht dieſen Markt wieder mit einem vollſtaͤndigen Lager aus feiner eigenen Fabrik, beftehend 
in. Tiſch⸗, Def, Tranchir, Feder, Rafırs und Inftrumenten: Meffern und Scherren aller Ur 4 
wie auch allen andern in dieſets Fach einſchlagenden Attikeln. Derſelbe iſt gewiß, daß die de, 
Abnehmer ſich hinreichend von der verſſcherten Güte der Waste uͤkerzeugt haben, und bemerkt 2 
vetholentlich, daß er nur ſolche Waare feil bietet, für deren Gehalt er bürgen kann, und verbin 
damit die möglich billigfien Preiſt. Sein Stand it der Roßmuühle gegenuber, 


ar 


* 


1 


J. C. Saͤſeler, Petinet⸗Fabrikant aus Berlin, 

empflahls ſich gang ergebenſt mit achtem ang! Zwirn⸗ und baumwollenem Tuͤll in verſchiebenen 
Breiten, Zwirnſpitzen, glattem ſeidenen und baumwollenen Petinet, Petinet, Plein zu Hauden und 
Kleideraͤrmeln, Petinetkanten und Tü, Tücher, vorzüglich ſchöne Zwirn Waſchſchleisr, abge⸗ 
naßten Hauben in verſchiedenen Fagons und Muſtern, feidenem und baumwollenem Frou-Trou: 
in verſchiedenen Muſtern und Ceuleu ren, Irou-Trou- Tüchern zu 10 Sgr., Flor⸗Tuͤchern, von 
2 Sgr. an, bis zu 271 Sgr. u. ſ. w. Sein Stand iſt am Roßmarkt. bey der Aſchgeberftaßt 
in einer Bude vor dem Haufe des Herrn Köppen No. 70 


Friederike Saͤſeler aus Berlin 


umpfiehlt ſich gam ergebdenſt mit ihrem wohl aſſortirten Putzwaarenlager, bestehend in verfertigten 
und unverfertigten aͤcten Tull, Mol, urd PetinetHauben, evururten ſeidenen gelbel und Sam⸗ 
methuͤten für Damen und Kinder; Kragentäcdern, in ichtem Tull und mehreren andern Zeugen, 


Pompad ours in verſchiedenen Zeugen; Wiener Seiden und Hnarlocken, Biumen, geſtickte und 
ungeſtickte Herrn-Tuͤcher und Chemifetts ꝛc.; verſpricht bei guter Waare die jetzt moͤglichſt billige 


den Preiſe zu ſtellen. Ihr Stand iſt im einre Bude auf dem Roßmarkt vor der Roßmükkle. 


Friederike Bartz, Modehaͤndlerin aus Berlin, 
empſtehlt ſich den geehrten Damen zu dieſem Wintermarkt mit dem neueſten Damenputz, Blumen, 
Federn, Bändern, Handſchuhen, Riechwaſſern, Pomaden, Windſorſeife, Eau de Cologne, achten 
Roſenöhl ꝛc., fo wie fuͤr Damen und Herren mit ganzen und halben Haar teuren, Perücken, Scheitelbins 
den, Platten, Flechten, Locken, Kaͤmmen mit Seitenlocken, Pomaden mit China- und Mark⸗Oehl zur Er⸗ 
haltung der Haare, Bändern von Aalhaut, Dinetur, die Haare zu ſchwürzen, dauerhaften Haar⸗ 

cken, genannt à Plmmortelle, in allen Farben 26. Hiemit verbindet felbige die ergebenßſe Bitte, 
Auf ihr Logis bey dem Herrn Sıyvell auf dem Noßmarkte zu refleetiren. 


IIIA Keel 
* Die Stahl⸗Waaren⸗Handlung eigner Fabrik dr 
* von Wilhelm Schmolz & Comp, aus Solingen bei Cöln am Rhein * 
T emrfiebie fich einem geebrten Publiko zu dieſem Markte heſtens, mie einem ganz nauen Lager Fe 
ibrer eignen Fabr kate, von der vorzüglichſten Orte, beſtehend in allen Sorten Tafel⸗, Deſert , 
% Tranchir, und Kuͤchenmeſſern; Federmeſſern, Scheren, Lichtfchreren, Stoß ⸗ und Hau⸗Rap/ > 
1 pieren, Schlittſchuhe, alles in reicher Auswahl; ferner mit einem vollſtaͤndigen Sortiment 
% der beliebten Damenſcheeren à 5 Sgr., Küͤchenmeſſer 1 5 Sgr., Febermeſſer a5 Sgr. — > 
1 Zugleich empfehlen wir ganz ächtes Eau de Cologne, vom Herin Gebeimerath Hermdſtaͤdt 
Tin Berlin approbits und atteſtirt, pro Kiſte von 6 Flaſchen 1 Rthlr, 18 98. Unſer de 
— 1 5 in 2 Bude vor dem Haufe des Schmiedemeisters Herrn Rudolph No. 716 auf 

em Roßmarkt. * 
D ITNTIT 2 Da Sr Dar DS ALTA 2211444224 


TVT IIe 444 
* Serdinand Burckhardt aus Berlin, * 


* vormals C. A. Jann owitz, * 


T bezieht zum erſtenmale bevorſtehenden Stettiner Markt und empfiehlt ſich dem geehrten > 


ublikum im Local des Gaſthofes zum Brandenburger Haus Nr. 762. am Roßmarkt, Be 
Mit einem Waarenlager eigener Fabrike, beſtehend in den modernſien Kleider⸗Ginghams, * 
% ſchweren Sanspein, Parchent, feinen Bettzeugen, baumwollenen Levantin zu Gardinen Sr 
3 in allen Farben und mehreren Artikeln unter Verſicherung billiger Preiſe. * 

24 „ 4444242 


Markt Der Spiegelfabrikant Zopf aus Berlin empfiehlt ſich zu dleſem bevorſtebenden Stettiner 
b e einem vorzüglich ſchoͤn aſſortirten Lager von Spiegeln der neueſten Mode, in birkene 
Auch hunde. 2 95 von ein bis 2 7 * Hoͤhe, zu den dilligſten Er, 

gel werden in Truſch angenommen. Sein Stand iſt auf dem Kohlmarkt vor dem 
due det Schlichtemeiſtr Hehſt No. 613, 1 


— 


Der Peruquier Wegener aus Berlin 

empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Stettiner Jahrmarkt mit ſehr natürlichen Herren und Damen 
Touten, Tollen-Kaͤmmen, gewebten Scheitelbinden mit und ohne Locken, Band⸗ und Schiebebinden, 
Platten, Flechten und Locken aller Art. Auch offerirt derſelde den Haarwuchs beförderndes Oehl, 
die Flaſche zu 12, 8 und 6 Gr. Cour., fo wie auch haarkärkende Pomade, die Kruke zu 1%, 
5 und 6 Gr. Cour., beydes von ſchoͤnem Geruch; Windſor,, Transparent und Mandelfeife, Fleck 
ſeiſe, Seifpulver zum Nafiren, Eau de Cologne, und feine Kopfbürſten. Seine Bude iſt in der 
Louiſenſtraße vor dem ehemaligen Velthuſenſchen Hauſe, und fein Logis im großen Hirſch. 


Die Baumwollen⸗Waaren⸗Fabrik von Samuel Elsner und Comp. aus Berlin 
empfiehlt in dieſem Markte ihr wohl ſortittes Lager eigener Fabrik, als: Ginghams, earitte 
Baſtards, glatte und faconnitte Gate, Baſtard und Cambrie; gedruckte Csttun⸗, Eafimir und Iris,, 
auch ſeidene BaſſTuͤcher in allen Größen, bedruckte Cattune; desgleichen Gardine Muſſelin, Mulle, 
Piqus, Sauspeine, Halb Sanspeine, Parchent in vortuͤglicher Güte, wie auch Pigues, Camb le“ 
und Caſimit- Bettdecken, nebſt andern Fabrikaten. Es wird unſere Sorge ſeyn, durch gute Waaren > 
und billige Preiſe das Vertrauen unſerer Gönner und Freunde, welches wir ſchou einige zwantig 
Jahre genoſſen, auch ferner gu erhalten. Unſer Budenſtand iſt während des Markts auf dem Roß 
markt, dem Haufe des Kaufmann Herrn Michaelis gegenuber. 


— — 


Fuß deckenzeuge zu billigen Prelſen verkaufen Samuel Elener & Comp. 


. aus Berlin. 
“ — — — — 
Die Uhren- und Fournituren- Handlung von 
S. M. Nathanson aus Tessin 
empfiehlt sich zum hiesigen Markt mit ihrem wohl assortirten Läger von allen Sorten 
goldener, silberner und Crizot-Taschen-Uhzen, 8 Tage und go Stunden gehenden Wie- 
ner Stutz-Uhren, Wand-Uhren, Uhr-Geräthen, Uhrmacher- und Goldarbeiter- Werkzeu- 
gen, Damen-Toiletten und Dosen mit Musik, Musik-Werken, ächten Steinen und Perlen 
und diversen Galanterie-Waaren. _ Verspricht, bey sehr billigen Preisen, reellste und 
prompteste Bedienung und bittet um zahlreichen Besuch in ihrem Logis beym Putz- 
Arbeiter Herrn Klocke, Rofsmarkt- und Mönchenstrafsen-Ecke No. 605. 


Die Putz⸗ und Modewaaren-Handlung von Theodor Baum aus Verlin 
bezieht zum Erſtenmale den bevorſtehenden Stettiner Herbſtmarkt mit dem neueſſen Berliner Das 
menputz, als: Hüten, Petinet-, Gaze Grid; und geſtickten Kanten-Hauben, Blumen, Federn, allen 
Arten karter und langer Handſchuhe, denen Locken, ſeidenen Herten, und Kinderhuten, allen At- 
ten lackteter und Marog ein- Waren, Porcelain, feinen Toiletten, Parfümerien, Galauterſe- Waaren, 
Berliner Damenfchuben und Stiefeln, Kinderſtiefeln und mehreren andern Artikeln. Das Waaren, 
Lager ifi us goldenen Löwen Loutſenſttaße No. 752, beym Gaſtwirth Hertu Wolter. N 


n ZJenriette Fromm aus Berlin a x 
empfiehlt ſich für beonrfchenden Herbstmarkt mit einer großen Auswahl moderner Damenhüte N 
den neuehen Parifer Modells, ferner mit Hauben von Tull und Gase, Flor⸗Tuͤchern, Haudſchuhen, 
Ichten Wiener Seiden Locken zꝛc., vorzüglich aber mit elner großen Auswahl Damenfedern eig 
Fabrik zu den billigffen Preiſen. Auch werden alle Beſtellungen auf Putz, wie euch das Maiden 
Färben und Umarbeiten alter Federn prompt und billig ausgeführt. Ihe Logis iſt in der großen 
Dohmſtraße dey dem Kleidermacher Herrn Rubin. 5 90 


Zu bleſem Jahrmarkt empfehle ich meine boͤhmiſchen Glas waaten veueſter Fogon und bite 


um genelgten Zuſetuch. Meine Bude ſteht in der Louifinfraße oberhalb der Pumpe. 
Aechtitz aus Berlin. 


* 


Madame Olivier empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit einem guten Sortintent, ” 
Sennen, und Regenſchermen, ſowotl in Seide, Baumwolle als Leinehamds verſpricht die kitkigſte 
Preiſe und febt ia elner Bude auf dem Roßmarkt, dem Hauſe des Herrn Buiſſon gegenuber. 
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% Prefler & Zuber aus Berlin * 
beziehen die bevorſtehende Frankfurt a. d. Oder Martini⸗Meſſe zum erſtenmale mit 8 

einem wohl aſſortirten Lager feidener und halbſeidener wie auch wollener und baum⸗ * 
T wollener Manufaktur Waaren, und verſprechen neben reeller Bedienung, die möglichft 
5 billigſten Preiſe. Ihr Gewölbe iſt am Markte Nr. 7. neben Herrn J. H. Senf aus * 

Leipzig. * 
* * * r Fr HF Fr u 


Emilie Rrufe aus Berlin 

leigt ergeberſt an, daß fie dieſen bevorfichenden Markt wieder befticht, mit allen Sorten Handſchuh⸗ 
macherwaaren eigener Fabrik, Ober und Unterbeinkleidern, ſowie mit einer Auswahl ſchoͤner und 
deſonders ſtarker Hoſenträger, allen Sorten Handſchuhen, Bruchbandagen, Halsbenden, Bettdecken, 

ſkiſſen und mehreren in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln. Beſenders empfiehlt dieſelbe für 
die Herren Officiere fehr ſchoͤne gelaſchte Handſchuhe, Schukter⸗ und Leibkoppel, auch fchöne ſchwarze 
ſeidene Halsbinden. Da ihre ſämmtlichen Waaren immer beſonders als (kim und ſtark zu empfeh⸗ 
len ſind, ſo hofft fie immer mehr, das Zuerauen eines hochgeſchätzten Publikums zu gewinnen. Der 
Stand ihrer Bude iſt auf dem Roßmarkt, vor dem Hauſe des Herrn Köppen No. 698. 


J. A. Göbel, Schumacher⸗Meiſter aus Berlin, 
empfiehlt ſich den hohen Herrſchaften und einem geehrten Publiko fuͤr dieſen Markt mit allen 
ur möglichen Sorten von Damenſchuhen und Stiefeln, in Safſtan, Sammet und Seide, auch 
apiſſerie in ſortirten Farben. Er ſchmeichelt ſich, daß jeder einer geehrten Abnehmer gewiß 
zufrieden geſtellt werden wird, da er ſchoͤne und gute Arbeit für die billigſten Preiſe liefert. 
ein Stand iſt am Roßmarkte, dem Haufe des Kaufm. Hru. Schwan gegenüber, Nr. 758. 
ie Noch wird bemerkt, daß in feiner Bude ein Regenſchirm während des leßten Märkte 
da wege eben iſt; der rechtmäßige Eigenchümer wird erſucht, ſolchen daſelbſt in Empfang 
men. 


— 


Der Fabrikant Brucker aus Berlin 
empfehlt auch biefen Markt einem hochgeeheten Mublikum ſein Waarenlager, beſtehend in: Ginghams 
u den neueſten Muſtern, ſowohl carirt als geſtreift; Berrdeillich, Inlett- ueberzugzeug, 4 und 
3. br. Sans peine, dito adgepaßten Bettdecken von 3 bis 4 Ellen, Parchent und mehreren dergleichen 
Waaten zu den billigsten Fabrikpreiſen. Sein Stand ik auf dem Noßmarkte, der Roßmühle fchräg 
gegenüber und durch ein Aus haͤngeſchild mit ſeinem Namen an der Bude bezeſchuet. 
2. Duͤntz, Strumpf Fabrikant aus Berlin, 
bb in der Bude auf dem Rotmarkte, dem Hauſe des Herrn Michaelis gegenüber, 
— ehlt ſich zu dieſem Mas kte mit einem completten Lager von Strumpfwaaren aller Art; baum⸗ 
ee und Hamburger wollenen Strickgarn, Naͤhgarn und Nah, wirn, auch von den beliedten 
fre ortables von feiner ſpaniſcher Wolle, eigener Fabrik. Er verſichert feinen geehrten Handels⸗ 
unden eine billige und reelle Bedienung. 


em Krahn aus Berlin 7 — 
8 ſich dieſen Stettiner Herbſtmarkt mit ſehr guten Herrſchafts- und Geſinde Betten, 
chiedenen Sorten weißer Hanfleinewand, Tiſch- und Handtücherzeug zu den billigſten 


reiſen. Sein Logis iſt in der Louiſenſtraße im großen Hirſch. 


em David Scharff aus Seidendorf in Schleſien, 
a ſich zum bevorfchenden Jahrmarkt mit allen Sorten ſchleſiſcher Leinewand, fo wie mit 
vnd n Tuͤchern in allen Sorten, auch mit vorzüglich guter Bettleinen. Er verſpricht billige Breite 

teelle Bedienung. Sein Stand iſt auf dem Roßmarkt an der Roß muͤhle. 


— — — — 


, Die K = # 
He antenhandler Ebert und Lenk aus Sachſen berieben zum Etſtenmal den Stettiner 
Dre arte a ache Zwirnkanten eigener Fabrik in allen Gattungen und versprechen die billigsten 
0 22 Bade geht auf dem Roßmarkt dem Haufe dis Kaufmann Hertu Schwahn geges⸗ 


N 


T. Zeitland aus Bielefeld a a 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markt und für beſtaͤndig, mit allen Sorten extra feiner Biele 
felder, Wabrendorſer und holländifcher Leinenand a 18 bis 48 Rthlr., Bielefelder und Halberſtaͤdti⸗ 
ſcher Haus und Garnleinewand à 10 bis 24 Neble,, und allen Sorten dreifachen Bielefelder Zwirn. 
Seine Wohnung if im deutſchen Hauſe, in der Breitenſtraße. 


G. F. Schubert aus Joͤhſtadt im Königreich Sachſen, 
empfieht fi dieſen bevorſtehenden Jahrmarkt mit achten ſaͤchſiſchen Zwirnkanten, und baum? 
wollenen Gardinen-Frangen, und verſpricht die billigſten Preiſe. Seine Bude iſt auf dem 
Roßmarkt, der Waſſerkunſt gegenüber, in der Reihe, wo die Kuͤrſchner ſtehen. 


\ C. D. weiß aus Garz 
empfiehlt ſich zum bevorſſehenden Stettiner Markt mit feinen verſchiedenen baumwollenen und wolle⸗ 
nen Strumpfwaren beſtens. Die ihn gutigſt Suchenden finden ibn damit ausſtehen im Hauſe 
des Heren Habermann, Kohlmarkt No. 614. 3 


5 —— ̃ vä— 5 * * 

Einem hohen Adel und geehrten Publico empfehle ich mich beſtens mit einem gut 
aſſortirten Lager von neuen modernen Spiegeln, feinen tuchenen wattirten Manns-⸗Maͤnteln, 
feinen Warſchauer Schlafröden und feinen inländiſchen Schlafpelzen, zu den billigſten Preiſen. 
Logiere am Kohlmarkt bei der Hutmacher Wittwe Rohde. J. L. Zöͤuner aus Poſen. 


Jorael Boas aus Königsberg in d. N. 
empfiehlt ſich zu dieſem bevorfiehenden Stettiner Prarkt mit einem wohl ſortirten Lager von ſeibe⸗ 
nen, balbſeidenen, baumwollenen, wollenen und leinenen Bändern, auch allen möglichen Sorten von 
Seide, Zwirn und Knöpfen; verſpricht die billigſten Preiſe und prompte Bedienung. Sein Stand 
iſt wie gewöhnlich in der kleinen Wollweberſtraße in der drktten Bude von der Ecke. 


W. M. Wolff aus Königsberg in der Neumark 
empfiehlt ſich zu dem bovorſtehenden Stettiner Markt mit einem beſtens ſortirten Waarens 
Lager, beſtehend in leinenen, wollenen, baumwollenen, Circaſſta- und ſeidenen Waaren; bittet 
um geneigten Zuspruch, verſpricht billige Preiſe und reelle Bedienung. Sein Stand iſt auf 
dem Roßmarkt, der Bude des Kaufmann Herrn B. Schultze gerade ‚gegenüber. 5 


C. Eiſenſtein, engl. Plattir-Fabrikant aus Berlin, a 
empfiehlt ſich zu dieſem Jahrmarkt, um Beſtellungen anzunehmen, in engliſchen plattirten 
Beſchlaͤgen zu Pferde⸗Geſchirreu, Reiczeugen und zu Wagens, ‚jo wie allen nur moglichen 
plattirten Waaren zum haͤuslichen Gebrauch. Proben find zu ſehen in feinem Logis, im 
Haufe des Herrn Sattlermeiſter Lindner, Breiteſtraße Nr. 362. 1 


Peter Braſelmann & Burbach aus Schwelm bei Elberfeld, Be 

25 en ihr Lager von leinenen, baumwollenen und ſeidenen Baͤndern eigner Fabrik, wie in den 

Seele en Meſſen in Frankfurt a. d. Oder, Junkerſtraße am Markt Nr. aa. neben dem 
reihauſe. 


Das Engros-Manufactur-Lager von Seyler et Comp, No, g. Scharrenstrasse 
zn Berlin, bezieht zum erstenmale den bevorstehenden Stettiner Markt» und empfieblt 
sich den geehrten Handlungs-Freunden im Locale des Herrn Mäkler Drösen, Louisen- 
strasse No. 9731, mit folgenden Artikeln, als: Seidenem Sammet, kohl- und blauschwar? 
und in jeder andern gangbaren Farbe, in verschiedenen Breiten und Qualitäten! 
Westen-Zeugen, fagonirt und glatt; Levantines und Florence in allen gangbaren Farben? 
Breiten und Qualitäten; Marcelline, weiss und schwarz; halbseidenen Zeugen ver“ 
schiedener Art und Güte, als: Gros de Berlin, Velours simuls fagonirt; Popelinf 
Eagenirt; Gros de Russie, Mytiline und Madras; schwarz seidenen Tüchern, kohl- une 
blauschwarz mit und ohne Rändohen, in allen ‚Breiten und- Qualitäten; Flor, Taffet, 
Levantines und fagonirten Tüchern, fagonirten Cravatten und $hawls; Bourre de80y® 
Tüchern: Crepp - Tüchern u, Crepp-Schawls; und mehreren halbseidenen Tüchern ef 

NB. Ia Frankfurt 8, d. O. im Hause des Herra Rudelide, Odorstrasso No, 37. 
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